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e Induſtrie des Reiches zu wahren obliegt, gewiſſer⸗]ſamen Paplerankaufs u. |. w. mit einander ins 
maßen den Vortritt in der Entſcheidung über Einvernehmen ſetzen ſollen. Edenſo follen durch 
einen gemeinſamen Aufruf in allen drei Partei- 
hatte in dem Conflicte, der im Frühjahr aus- blättern kur; vor der Wahl die Inhaber der 
Wahllokale daran erinnert werden, daß Summ⸗ 
wiegend zu Gunſten der Ardeller ausgeübt, fie zettel irgend welcher Partei nicht entfernt werden 
dürfen. Es iſt dies ein durchaus verſtändiges 
den Weg zu einer wenn möglich vollfiändigen Be- | Vorgehen, das wohl verdient, auch in allen anderen 
ſeitigung der fortdauernden Störung der Induftrie | Wahlkreiſen Nachahmung zu finden. Einmal 
„ eee e u empfiehlt ſich daſſelde im Intereſſe der Wahl⸗ 
Die Delegirten ſämmtlicher Bergarbeiter Deutſch⸗freihen, ſodann iſi ein ſolches gemeinſames Vor- 
lands halten demnächſt in Enskirchen eine Ver- gehen in der That geeignet, die Geftigheit des 
ſammlung ab. Dann follen auch die Vorberei- Wahlkampfes immerhin etwas zu mildern. 
tungen zum internationalen Congreß getroffen ——— 
werden. Der Samoavertrag. 


Das Socialißengeſetz Der Senat der Vereinſgten Staaten, dem der 
Vertrag zur Genehmigung überſandt worden, har 
wird nun doc, wie ſchon gemeldet unſerer ur- ihn dem Kusſchuß für auswärtige Angelegenhekien 
lprünglichen Dorausfeung gemäß noch in dieſer zur Vorberathung überwieſen. Neu in dem bereits 
Seſſion zur Verhandlung gelangen, und zwar mitgetheilten Auszuge iſt die Rolle, weiche ener 
Thon 10 n er ie chen e Anzahl unbetheiligter Souveräne, fowie der 
155 15 d gestern abend noch nallenal. Schweiz für den Fall zugewiefen wird, daß aber- 
91g ähtend geflern bend noch nat mals Zwiſtignelten unter den intereſſirien Mächten 
Überale Blätter, wie die „Börſenztg.“ die Erwar- auf Samoa eniſtehen. Einen dieſer Monarchen, 
tung ausſprachen, nach Erledigung des Elats den Kaijer von Braſillen, haben die Ereigniſſe 
werde der Reichstag aufgelöst werden, fo daß inzwiſchen aus der Liſte der Schiedsmänner ge⸗ 
alsdann das Soclaliſtengeſez unter den Tiſch ſtrichen; bezüglich feiner wird der Senatsausſchuß 
fallen n Miniſter e ee in Mafhington wohl eine Correctur des Der- 
während der Smung Seren v. Bennigfen mit. trages vornehmen müſſen. Ob auch materielle 
geiheilt, daß der Reichskamler auf der Beraihung | Punkte des Abkommens Beanſtandung von diefer 
es Geſetzes beſtehe, und ſo kündigte der Präſident Seite finden werden, weiß man nicht, da die 
am Schluß der Stzung an, daß er den Bericht amerinanlſche Preſſe ſich mit dem Gegenstande 
der Commiſſion über dieſe Vorlage unmittelbar bisher faſt ebenſo wenig beſchäftigt Hat. wie 
15 der e ar su die ee Tages- deutſche oder englische Zeitungen. Die Bejeitigung 
ng geletzten dr 115 langen: at, Poft. jeder beſonderen Controle ſeltens der verkrag⸗ 
dc 9 5 1 nung 1 ſchließen den Mächte über die Regierung von 
werde. Es wird nun darauf ankommen, wie Samoa drückt den weſenklichſten Verzicht Deutſch⸗ 
viele von den Nationalliberaten in der Frage der lands aus, welches früher als die zumeist 
Kusweiſungsbefugniß bei dem bisherigen ab- intereſſirte Macht eine ſolche Controle beun- 
lehnenden Standpunkte bleiben und wie viele ſprucht hatte Bon einem Bicehönig” oder 
ſich durch das Eintreten des Reihshanzlers für | einem von den Mächten gemeinſam zu 
die Forderung der Regierung gewinnen laſſen. beſtellenden „Beirath“ für bie eingeborene Re⸗ 
= ahl wirlich nn 17 e de DD: Hi bie gierung enthält der Vertrag nach den obigen Mik⸗ 
ahlen mwirklic unter DE 1 15 ſten⸗ ſheilungen enigegen früheren Angaben nichts. 
eſenes vor fi gehen ſollen oder nicht. Dagegen wird durch den im Nothfall vom König 
Bielefeld und Siegen. von Schweden zu ernennenden Oberrichter eine 
ammerßeins Bielefelder Candidalur bildet 
3 Zankapfel im Lager der Cartell⸗ 
en un ihre 27 an 


rächen. Bei den Verhandlungen, zu wel 

Telegramme der Danziger Zeitung. neuen Forderungen der Arbeiter im Ruh 
Belgrad, 21. Januar. (Privattelegramm.) Die Peranlaſfung geben, taucht ſofort die 
Regierung hat die Verhaftung des ſerbiſchen | wieder auf, ob der Vorſtand des Verban 


Nihiliſten und Agitators Waſo pelagies wegen | Bergleute, an deren Spitze zwei der 
. 11 e eat 9 glieder der Kaiſerdeputation vom Mal 


s Bunte und Schröder ſtehen, als die comp 

Paris, 21. Januar. (Privattelegramm) Der Pertrelung der Bergleute des Ruhrreviers an 
Großrabbiner von Frankreich, Zadon Kahn, | fehen iſt oder nicht. Offenbar würden die Be 
proteſtirt namens der franzöſiſchen Zuden gegen werksbeſttzer leichter zu einer Berftändigung 1 
die in Neuilly gehaltenen antiſemiiiſchen Reden 


ihren Arbeitern nommen, wenn die Belegſchaf 
und bemerkt ſchließlich, kein chriſtlicher Geiſtlicher der einzelnen Gruben für fih organlirt w 
Frankreichs ſei Antiſemit. 


der allgemeine Verband, deſſen Bildung inzwif 
Liſſabon, 21. Januar. (Privattelegramm.) Nach 
Regierungsblättern hat der König feine beiden 
engliſchen Orden der Königin Victoria mit einem 
ſehr verbindlichen Dankſchreiben zurückgeſchickt. 
Dieſer Beſchlum wird von der Bevölkerung ſehr 
freudig aufgenommen. 5 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 21. Januar. 
Die Denkſchrift über die Arbeiterverhält- 
niſſe in den Kohlenbezirken und die neue 

Strikebewegung. i 
Als Beilage zum „Reichsanzeiger“ iſt geſtern 
eine 14½½ Bogen umfaſſende Denkſchrift über die 
Unterſuchung der Arbeiter- und Betriebsverhält- 
niſſe in den Steinkohlenbezirken veröffentlicht 
worden. Die Dennkſchrift iſt im Auftrage der 
Miniſter der öſſentlichen Arbeiten und des annern 
ausgearbeitet und umfaßt 43 Seiten, ungerechnet 
die Protokolle und Beilagen der Unzerſuchung. 
In dem einleitenden Kapitel über die Anordnung 
der Unterſuchung wird bemerkt, daß von dem 
vorhandenen Material die Kusſagen der Berg- 
neh den abgegebenen ee nicht genau und glatt auf acht Stunden feſigeſtell 5 
fachungs Commiſſton für fännntliche fünf unter bleibt dies ein Punkt, der zu fleliger Streitigkeit ſüh 
ſuchten Bezirke (Ruhrrevier, Saarbrücken, Kachen, 
Nieder- und Oberſchleſten) dem Sinne nach bez. 
im Auszuge wiedergegeben werden — mit Rück 
ſicht nämlich auf die Wünſche der Bergwerna- 
beſitzer, von denen im Nuhrbezirn nur zwei 
jede Ausfage verweigert haben, in Oberſchleſten 
einer, deſſen Generalbevollmächtigter ſogar einen 
umfangreichen Proteſt gegen das Verfahren 
eingereicht hat. Die Denkſchrift bemerkt, „der ein⸗ f 
geſchlagene Weg biete den Vorthell, an geeigneten 

Stellen die Auffeffung der mit der Sichtung u 
Begutachtung der Unterfuhungsergebniffe be⸗ 
trauten Miniſterlalcommiſſarlen ſum Ausdruck zu 
bringen, und die in der Denkſchrift enthaltenen 
Beurtheilungen atſächlicher Berhältniffe kenn⸗ 
zeichneten ſich hiernach als die guffaſſung dieſer 
letzteren“. Am Schluß der Denkſchrift heißt es: 
„Wie im Vorſtehenden bereits an einzelnen Stellen 
angedeutet worden iſt, wird es weiterer Erwägung 
unterliegen, ob einzeine bei der Unterſuchung zu 
Tage en 1 b 1290 mcd ge⸗ 
nügen anlaſſung zu einer Aenderung der 5 = 1 
beſtehenden gefehlihen Bestimmungen blen 1 Die „Nheiniſch - Weſtfäl. Itg. veröffentlicht die 
Ueber die vielerörterte Frage des Grundes des Forderungen der Belegihaft von Zeche „Schlägel 
Ausftandes wird in dem bezüglichen Abſchnitt und Eiſen“ mit ähnlichem Inhalt und Verlangen 
bemerkt: N der Feſtſtellung eines Minimallohnes für Hauer 
nicht unter 5 Mk., für Schlepper nicht unter 
50 5 und für Pferdetreiber nicht unler 2 Mk. 


auf die neue Bewegung zur Beſſerung der 
We der Bergleute noch keinen Einfluß hab 
önnen. 

Das Schreiben der weſtfäliſchen Kohle 
arbeiter an den Verein zur Wahrung der ber 
baulichen Intereſſen im Oberbergamtsbez 
Dortmund, deſſen weſentlichſte Punkte bere 
telegraphiſch mitgeihellt worden find, hat folgend 
Wortlaut: 

I. Eine allgemeine Lohnerhöhung von 50 Proce 
beginnend mit dem 1. Februar 1890. 

II. Eine präciſe Feſtſetzung der Schichlbauer auf a 
Stunden pro Schicht, vom Beginn der Einfahrt 
zum Beginn der Ausfahrt. So lange die Schichtda 


ere 
men 


i Boriorge trifft ber Veri 


rag 


vor orn gegen N 
Blätter vom Schiage der Köiniſchen, National- 

und Nord. Allg. Zeitung“ dicürt find und von 
allem, nur nicht von freundnachbarlicher 
Stimmung zeugen. Herr v. Fammerſtein wehrt ſich 
tapfer ſeiner Haut und wirft iäglich ein Dutzend 
ſeiner Gegner aus dem Sattel. Indeſſen — 
viele Hunde find des Hafen Tod, und auch Herrn 
v. Hammerſtein ſcheint ſich das Verderben zu 
nahen, freilich von anderer Seite als von ber- 
jenigen der „cartelltreuen Muſterknaben“, wie 
die „Kreuzztg.“ ihre Gegner höhnend nennt. Das 
Centrum nämlich hat, wie der „Doſſ. Ztg.“ aus 


Bielefeld gemeldet wird, deſchloſſen, einen eigenen fragen dort gewinnen follen; man geht indeßz in 


auf die dortige Verwaltung von großer Salle 
heit. Allerdings beſitzt weber Schweden noch Holland, 


Candidaten in Perſon des Kammergerichts⸗ 
Rechtsanwalts Schröder aufzuſtellen. Kommt 
dieſer Plan zur Durchführung, ſo wäre freilich 
Hr. v. Kammerſtein verloren, denn nur im Ber- 
trauen auf die Hilfe des Centrums iſt der ſtreng 
kirchlich geſinnte Freiherr überhaupt erſt in den 
Wahlkreis hineingegangen. 

Intereſſant find auch die Vorgänge, die ſich in 
Siegen, dem Wahlkreiſe des Hrn. Stöcker, ab- 
ſpielen. Schon vor einigen Tagen hatte es, wie 
erwähnt, ein rechtsnatlonalliberales Blatt getadelt, 
daß man ein Eintreten für Stöcker mit „m 
ſtarken AKusdrücken“ wle „Selbſtmord“ dekämpfe. 
Trotzdem hatten die Nationalliberalen im Einver⸗ 
nehmen mit den „Gemäßigt-Conſervaliven“ be⸗ 
ſchloſſen, die Candidatur Stöckers abzulehnen und 
diejenige des Sreifinnigen Godesberg aufzuftellen. 
Mi Bezug hierauf bringt nun die „Kreutg.“ 
heute folgende Enthüllung: 

Die Centralleitung der nationalliberalen Partei 
hat, wie wir genau wiſſen, nach Siegen die Mittheilung 
ergehen laſſen, das beliebte Vorgehen ber dortigen 
Nationalliberalen ſei mit dem Cartell nicht vereinbar, 
ſie wühlen! auf Grund dieſes ſich nicht weigern, Stöcker 
zu wählen! 

Darnach hätte alſo die natlonalliberale Partei- 
leitung, an deren Spftze die Herren Miquel und 
Bennigſen ſtehen, officiel für Stidckers Sache 
ſich engagirt, ein gewiß darakteriftiiches Bor- 
kommniß. Was die Siegener Nalionalliberalen 
nun thun werden, bleibt abzuwarten; abzuwarten 
bleibt vor allem aber auch, was fie dann tzun 
werden, wenn es durch ihr Eintreten für Godes⸗-⸗ 
berg zu einer Stichwahl zwiſchen den Freiſinnigen 
und Stöckerianern kommt. Dann erſt werden ſie meldet: 
die wirnliche Probe auf ihre wahre Geſinnung Am Paradebett des verſtorbenen Herzogs von Kosta 
abzulegen haben. | 10 87 5 Run 550 0 Clotilde, 15 4851 5a 

SHOES 0 We um € nder des erzogs anweſend. as 
Uebereinſtimmende Stimmzettel. gan e Perſonal des herzoglichen Hauſes deſilirte Abends 

Der Vorſtand des nationakiberalen Wahl⸗ am pmabebell Die Ehihenfeler findet Ploch statt, 
Comes hat beſchloſſen, darauf hinzuwirken, daß iu welcher der König, einem Wunſche des Verſtorbenen 
ſämmtliche Parteien ſich bei der Reichstagswahl entsprechend, nur die Theilnahme der Turiner 1 8 
nur ſolcher Stimmzettel bebienen, die in ihrem A delle 5 0 König wird den Leichnam bis 

8 8 zur perga außerhalb Turin begleiten. Das 
Keußeren vollſtändig übereinftimmen und fo in 2. heſſiſche Huſuren. Regiment Nr. 14, beffen Chef der 
keiner Melje kenntlich find. auch im Wahlireiſe Verſtorbene war, wird bei den Feiertſchketten vertreten 
ſein. Die Königin und der Kronprie kreſſen morgen 


„An vielen Stellen des Ruhrbejirks werde von den 
Arbeitern zu niedriger Lohn und die Schichtdauer bez. 
zu zahlreiche Ueberſchichten als Grund des Kusſtandes 
bezeichnet. Kuf einer größeren Reihe von Gruben aber 
hätten einzelne Arbeiter als Urſache der Bewegung 
angegeben: „weil ander wärts geſirikt wurde‘ „Selbſt⸗ 
ſtändig wäre es nicht dazu gekommen, die Anregung 
Ram von Kußen“, „durch fremde Arbeiter aufgewiegelt 
bez. gezwungen u. f. w. 

Es iſt charahteriſüſch für die Tendenz der Denk⸗ 
ſchrift, daß dieſelbe auf dergleichen Ausſagen, 
deren Quelle leicht zu errathen, wie es ſcheinl, 
erhebliches Gewicht legt. 0 

Unfer Berliner . Correſpondent ſchreibt hierzu: 
Meet be 106 AR über die 

erhältniſſe in den Steinkohlenbezirken, welche 5 8 l 
zu den Strikes Beranlaffung gegeben haben, iſt i und i e en: a ra für die 
gerade zur rechten Zeit in dem Augenblice er- |, westfälischen Leine Cohnexhänien 

rheiniſch-weſtfäliſchen Bergarbeiter eine Lohnerhöhung 
folgt, wo die Strigebewegung im Weſten wie im von 50 Proc, und Einführung der zſtündigen Schicht 
Often von neuem einſetzt. Aus der Varſtellung einſchließlich)h Ein- und Ausfahrt, fordert. Der 
nn Ki 7 e im Ruhr ⸗ ie 1 e za des Derbands- 
revier, welcher im Mai vorigen Jahres zuerſt die vorſtandes als einen Mißgriff erſten Ranges bezeichnete, 
Aufmerkfamheit auf die Dernättniffe Der An betonte, es wäre den Intereſſen der Bergleute beffez 
arbeiter gerichtet hat, ergiebt ſich, daß die neuen’; gedient, wenn man ſich darauf beſchränke, der Zeche 
Forderungen des Bochumer Verbandes für Berg. z olland“, vorzuihlagen, eine Lohnerhöhung nach 
arbeiter bis auf einen Punkt, nämlich die Lohn- Pau or 1110 Aar unde Aach, ing 1 
2 f | Dam a . em von 
erhöhung um 50 Proc., in der Hauptſache nur mehreren Seiten erwidert wurde, Zeche „Holland“ 
eine Wiederholung der damaligen Forderungen hade vor einigen Monaten eine bedeutende Lohnerhöhung 
5 21 e Er x Berg- für den 1. Januar cr. in Ausficht geftellt, wie man aber 
me: eſſtzer bisher no n aben ent⸗ 
ſchlleßen Können, der Mahnung zu folgen, welche 


g. 

Auf Zeche „Lolland“ wurden die Forderungen 
ebenfalls, jedoch nicht ohne Widerſpruch, accepüirt, 
Man ſchreibt der „Germ.“ darüber aus Watten⸗ 
ſcheid, 19. Januar: i 

Don dem Delegirten Bringewald waren die Arbeiter 
von den drei Schächten der Zeche „Holland“ auf heute 
Morgen zu einer Derſammlung behufs Beſchlußfaſſung 
über die zu ſtellenden Forderungen ſeitens der Beleg⸗ 
ſchaft eingeladen. Es hatten ſich zu dieſer Verſamm⸗ 
lung ca. 800 Bergleute eingefunden. Der Vorſitende, 
Delegirter Bringewald, eröffnete die Verſammlung mit 
einem „Glück auf“ und verlas darauf einen Beſchluß 
des Gentral-Borftandes des Bergarbeiter verbandes, 


wieder auf dem Thron befindet, ſo iſt der Vertrag 
in einem feiner wichtigſten Punkte berells aus- 
geführt. Sobald der amerikaniſche Senat ihm 
feine Genehmigung erikeiit hat, wird er inier⸗ 
nalionales Geſetz, da weder vom deutſchen noch 
vom engliſchen Parlament Einwendungen gegen 
ihn zu erwarten find. Gleichzellig mit dem Text 
des Vertrages kommen Nachrichten über die ber- 
zellgen Zuſtände auf Samoa zur Kenniniß, die 
nicht ungünſtig lauten. Es wird der „Doſſ. 31g.“ 
aus London, 20. Januar, gemeldel: 5 

Nach Poſtnachrichten aus Samoa vom 27. Dezember 
ſcheint Malietoas Regierungsantrüt einen dauernden 
Frieden auf den Inſeln geſichert zu haben. Malletoa 
erließ am 24. Dezember eine Kundmachung, welche den 


Derkauf, die Verpachtung oder die Verpfändung 
jamoaniſchen Bodens ſeitens der Samoaner, die Ein⸗ 
fuhr von Waffen und Munition ſowie den Verkauf von 
Spirituoſen an Samoaner oder Polyneſier bei ſchweren 
Geld- und Gefängeißſtrafen verbieiet. 

Auch dies Verbot iſt augenſcheinlich eine directe 
Folge des neuen Gamoa-Berirages; es wird den 
Handel mit den Inſeln auf ein noch winzigeres 
Maß beſchrönken, als es für die Ausfuhr dort 
Hin bisher ſchon beſtand. 


Bum Tode des Herzogs von Koſta 
wird aus Turin von Sonntag Abend noch ge- 


Schwarzburg-Rudolſtadt beabſichligen die bei der 
bevorſtezenden Reichstagswahl concurrirenden hier ein. 

drei Parieien Stimmzettel von gleichem Papier Im Senate ſowie in der Kammer zu Rom 
und gleicher Größe zu beſchaffen, um auf dieſe widmeten die Präſidenten und der Sſegelbewatzrer 
Meile nach Möglichkeit für wirkliche Wahlfreiheit im Namen der Regierung dem heimgegangenen. 
zu ſorgen. Vertreter der conjervativ-netional- | Kerzog von goſta warme Nachrufe. Im Senate 
liberalen, der deutſchfreiſinnigen und der ſocial⸗ wurde beſchloſſen, einen Monat lang den Platz 
bemokratifhen Partei haden ſich in einer Be- des Präſibiums ſchwarz verhängen zu laſſen und 
ſprechung dahin geeinigt und wollen die richtige dem Könige eine Belelds⸗Kdreſſe zu überreichen. 
Ausführung dieſes Beſchluſſes den drei Druckereien Ebenſo wurde in der Kammer beſchloſſen, den 
zu Rudolſtadt üderlaſſen, die ſich betreffs gemein- Platz des Präſidenzen 45 Tage ſchwarz zu ver⸗ 


Wort gehalten, wiſſe ein jeder Bergmann genannter 
u es fel nid mal pfen a he Be. jet x Er- 
er rü A höhung von den paar Pfennigen ein Wort zu verlieren. 

ber e nat dl) Die Versammlung beſchloß nach kurzer Debatte ein- 
f 5 ſtimmig, die Forderungen des Centralvorſtandes auch 
die bergbaullchen Intereſſen in Dortmund an fie 2 ; 
gerichtet hat. Der Aaifer empfahl damals den | Yerfammlung noch in erfunen, ale Gprinafteffe in 
b 72 5 2 m 
Bergwerksbeſitzern, neuen Strikes für die Zukunft | Preife herabzuſetzen, den Knappen wöchentlich je einen 
dadurch vorzubeugen, daß fie dauernd Fühlung Kohlenſchein zu überlaſſen und nur auf dem Schacht 
mit ihren Arbeitern nähmen. die Bergleute | van Braam auszulöhnen. Zum Schluß wurde von 
hatten zunächſt für die Regelung der Ueberſchichten] allen Seiten gegen das den Bergleuten aufoctronirte 
eine Berſtändigung zwiſchen den Grubenvermal- | Berbandsorgan „Gluck auf” proteftit, indem das 
tungen und einem Kusſchuß von Vertrauens- Blatt viel zu theuer 5. und eine ſoclaliſtiſche Richtung 
männern der betreff. Belegſchaft, d llährlich verfolge. Delegirter Bringewald beruhigte feine Kame⸗ 
in freier wahl jeibfiändig von den über 20 Jahre | 2°, g her ade e Je de 
5 Ag eh onnla er anberaumte allgemeine . - 
alten Bergleuten gewählt werden follte, in Bor- | ammlung für die ſofortige Abſchaffang dleſes Degas 
lian Ha ie ao er Haben De. 1 0 ade 60 3 
anntlich dieſen Borſchlag von vorneherein abge- „Don guter Seite“ erfährt die „Rat.-314.%, da 
wieſen und haben auch bei den fpäteren Diffe- | der Verein zur Wahrung der Beige Ae 
renzen über Die Beſeitigung der Sperre dieſen in Rheinland und Weſtſalen geſtern eine Sitzung 
ablehnenden Standpunkt jo ſchroff ſanegehalten, abhalten wollte, in welcher über bie jüngften 
daß eine Berſtändigung in dieſer Frage, in welcher Forderungen der Bergarbeiter beralhen werden 
doch das Recht auf feiten der Arbeiter, nur fol. Ferner ſoll ein Theil der Vertreter der 
müßhſam durch Vermittelung der Staatsbehörden Bergwerke geneigt fein, dieſes Mal den Staats- 
herbeigefüt werden konnte. Diefe Unter- dehörden. welchen die Intereſſen der ſtaatlichen 
kaffungsfünde Scheint ſſich jetzt bereits ſchwer zu ! Bergwerke und zugleich die der geſammten 


hängen und dem König, der Prinzeſſin Witwe 
ſowie dem älteſten Sohne des Prinzen Amadeus 
Beileidsadreſſen zu überreichen; ferner werden 
die Sitzungen auf 15 Tage unterbrochen. 8 

Im Kuftrage des diplomaliſchen Corps begeben 
ſich die Militär-Attaches zur Theilnahme an den 


Deichenfeierlichkeiten nach Turin. 
FOREN - durchaus nicht fo ſehr ben. 1884 betrug d 
die franzöſiſche Deputirlennammer erpact ven anden bor hin 530 000 Deppeichr . 1885 


berieih in der geſtrigen Sitzung den Antrag 561 000 uud 1888 569 802 Doppelctr. Das iſt alſo von 
Meline betreffend die Handhabung der Zölle von 18851888 nur eine ganz einimale Steile um 
Reis und Mais. Meline erſuchte um Verweiſung | 40000 Doppelcir. Der Einfuhrverkehr Weſtaft inge 
an eine Commiſſion von 55 Mitgliedern, weiche] delle fich im Werthe 1884 auf 13, 1888 noch nicht 15 
mit der Prüfung aller Zollfragen beauftragt | wilt MP, Cs it alfo feit 1884 burdaus Reine noll- 
werde. Miniſterpräſident Tirard wies darauf fländige Kenderung der Situation eingetreten, die Ent⸗ 
hin, d Amähiae a wickelung iſt nur jo geweſen, wie auch fonft im Welt- 

„daß es zweckmäßiger wäre, vor der Er- verkehr, wenn man den Dingen ihren ruhigen Lauf läßt 
nennung einer jo großen Zollcommiſſion die Er- und nicht zu haſtig iſt. an die Gubventionirung einer inte 
gebniſſe der im Gange befindlichen großen Enguete | nach Ditafrika hätten wir niemals gedacht, wenn wir 
abzuwarten; er wäre wohl für Znlaſſung der nicht ſeit mehreren Jahren eine oſtafrikaniſche 
vorgeſchlagenen Commiſſion, jedoch mit der Be⸗ 


dieſer Linie wahrſcheinlich fo gegangen wie mit der 
feiner Zeit nach Weſtafrika projectirkrn. Der Herr Ge. 
neral-Peſtmeiſter hat uns neulich gejagt, daß die weſt ⸗ 
afrikaniſche aufgegeben ſei, weil fie jetzt überflüſſig ſei. 
Er ſagte, Weftafrika habe ſich jetzt fo kräftig ent- 
wickelt, daß es einer Unierſtützung durch eine Gub- 
ventionslinie nicht mehr bedarf, Nach der officiellen 
Export- und Imporiſtatiſtin hat ſich aber der Verkehr 


das Geſetz ſtimmen die Conſervaliven, ein Theil der abhielten, haben dleſelben diesmal der auf den 

Reichspartei und das Centrum. 20. Februar anberaumten Reichstagswahlen wegen 
Es folgt der Bericht der Rechnungs Commiſſion um eine Woche verſchoben. In Folge deſſen 

betreffend den Antrag Richter auf Dorlegung eines werden die betreffenden Verſammlungen in dieſem 


Geſetzentwurfs betreffend die B lt der Ein- 
n e des Reichehaushalts in Der. Jahre erft in den Tagen des 27. und 28. Februar 


bindung mit dem Bericht derſelben Commiſſion be- und 1. März ſtaufinden. am 27. Februar tagen 
treffend die allgemeine 5 155 über den Net shaus- die Stärkeintereſſenten, und am 28. Februar und 
N nung sh 2 
halt für 1889/85 ſowie die = dieſem Gtat und zu den 1. März treten bie Spiritusfabrikanten zufammen. 
Etats von 1881/82 bis 1883/84 unter Beanſtandung der ; Unter den verſchledenen wichtigen Fragen, die 
Juſtiſicationsorbres gemachten Vorbehalte. auf der Tagesordnung der letzteren ſtehen, finden 
In Bezug auf den antrag Richter beantragt die] wir u. a. auch das Branntweinſteuer-Geſeiz, das 
Comm ſſion, den Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichs. am zweiten Tag der Berathungen, am 1 märz 
tage ſchon in der nächſten Geffion einen Geſetzentwurf ur Derhandiung komme l 2 x 5 
betreffend die Verwaltung der Einnahmen und Aus- dur 1 g Kommen Joh. 
gaben des Reichs haushalts, ſowie einen Geſetzentwurf LNauſo eum für Kaiſer Friedrich.] Wie 
ele dale e e den an Maufalum des Haller Fiedri eber 
In Being auf den zweiten Punkt beantragt die Com- Friedenskirche vollendet. Jetzt ſind die äußeren 
milfion, dem Reichskanzler bezüglich der allgemeinen | Bekleidungsarbeiten in Angriff genommen. 
Rechnung für 1884/85 Entlaſtung zu ertheilen und die Prinz Heinrich in Kegupten.] Man ſchreibt 
Dorbehalte aus den früheren Rechnungen fallen zu | per Hoſſ. 31g.“ aus Kairo: Am Dienftag voriger 
11 Kin in Bezug darauf ebenfalls die Entlaftung zu Woche unternahmen Prinz Heinrich und feine 
bg. ever - Halle (freiſ.): Seitdem der Reichstag Gemahlin einen Ausflug nach den Pyramiden. 
weiß, daß die Juftification von Einnahmeausfällen | wo ihnen auf Befehl des Ahedive der Aiosk 
durch eine vom Kriegsminiſter eines Cingelfianfen con- deſſelben in liebenswürdigſter Weiſe zur Verfügung 
traſignirte Ordre des Landesherrn erfolgt iſt, hat er eine] geftellt war. Gleichzeitig hatte der Khedibe an- 
ganz beſtimmte und confequente Stellung eingenommen, geordnet, daß am Donnerſtag Mittag feine Jacht 
bie zu verlaſſen ihm gegenwärtig zugemuthet wird. | „Feirouz“ ſich vor dem Palais Ismallieh bereit 
Staatsrechtlich liegt die Sache einfach fo, daß dem halten ſollte, falls das prinzliche Paar eine Ber- 
Reichstage gegenüber kein anderer Beamter eine Ber- nügun 3 t d Nil unternehmen wollte 
anfworslichheit trägt wie der Reichhanler, und daß | I, 19 0 aden En unte 10 a 
daher Ahfe, weiche nicht durch die Berantwortlichheit | neh ne“ zu un vn en Dan 588 11 
des Reichskanzlers gedeckt find, dem Reichstage gegen- hedive zu Ehren des prinzlihen Paares im 
über als nicht exiſtent angenommen werden müſſen. Palais Abdin ein Mahl von 58 Gedecken, zu 
Der Reichskanzler hat felber mit dem größten Nach. welchem außer den höchſten ägyptiſchen Beamten 
druck hier erklärt, er allein trage dem Reichstage auch zahlreiche angeſehene Mitglieder der deutſchen 
ber ee en 15 nale e e Colonie Einladungen erhalten hatten. Zur Rechten 
Unzuläffle, Laß der Reihetag dec mit einer Refolution | Lintten Prinz eic. dem gbedlee egen 
an die Verwaltungen der einzelnen Contingente wende. ſaß Prinz Huffein ſch iſchen der Baroni 
ie ch der Kriegsminiſter vollkommen einverſtanden Geh e 85 a in in 10 onin 
erklärt. Wie kommt es nun, daß hier eine ſtaatsrecht. b. Seckendorff und der Baronin o. Mn genau. 
liche Boctrin zum durchbruch gekommen iſt, die mit | Der Ahedive hatte ſchon einige Tage vorher dem 
jener Erklärung im Widerſpruch ſteht! Darüber 985 dige dane 1 05 De BEE Kae 
es primzlichen Paares in Kairo gemeldet. Kaiſer 
Wilhelm hat darauf dem Khedive gleichfalls 
durch den Draht feine lebhaften Sympathien 
und den herzlichſten Dank für den freundlichen 


hat uns der Kriegsminiſter nichts mitgetheilt. Indem 
die Commiſſion lich in eine materielle Prüfung der Ge- 
* 
Empfang ausgeſprochen, den man feinem Bruder 
bereitet habe. 


wegen 


9 4 Eolontalpolitik trieben, die weit über das urfprüng- 
ſchränkung, daß dieſelbe keinen auf die Handels liche Programm des Reichskanzlers hinausgeht. Des. 
verträge bezüglichen Beſchluß faſſe. — Die Kammer Aa . gef 50 000 fl 92 aus 1 guehr 

i . Biefe 900 000 Mk. gehören auch auf das Conſo 
kn den Antrag Meline mit 415 gegen | der Eoioniaigolitik, und das mich immer mehr an- 
er * ſchwellen. Hoffentlich wird es uns nicht fo gehen, wie 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung kam 88 den Franzoſen in Algier, die ſeit dem Beſtehen von 
wieder einmal zu ſehr ſtürmiſchen Scenen, Algier die Kleinigkeit von 3¼ Milliarden Franken 
worüber nachſtegendes Telegramm vorliegt: 10 50 doom handele walſche e en ee 
1 5 9588 f owo pol n wie vom colonial⸗ 
Paris, 21. Jan. (W. T.) Gelegentlich der Inter- an en Gfanbpunkt verwerfen wir die Vorlage. 
pellation wegen der Annullirung der von dem 0 = N 151 55 W ber 9 gegen a 
Pariſer Municipalrath bewilligten Credite für bie Pit vum der ſehen es immer 
a meiſter neuli rach, wir ſehen es immer 
Sirikendben im Rhone⸗ Departement beſtieg der] mit Freude, en ar neue Ane e ein- 
Pariſer Deputirte Ioffein (der an Boulangers 0 aber ben 85 ann 1 er 00% 
3 1 nn uns der General Poſimeiſter auf- 

Stelle in Paris gewählt wurde) unter heftigen | forderte, palriotiſchen Gtolz zu empfinden, wenn der 
Proteſten der Rechten und Boulangiſten die Tri- | erfte Dampfer in Oftafrika die deutſche Flagge auf 
büne. Die Kammer verhängte nacheinander die | dem Top hift, jo würden wir mehr Stoll darüber 
empfinden, wenn es ein Privatunternehmen wäre, ale 


zeitweilige Ausſchließung über die Abgg. Deroulede, | wenn die deutſchen Steuerzahler dafür in Anſpruch 
Millerone und Laguerre, welche ſich weigerten] genommen werden, denn in dieſem Falle ſind dieſe 


den Saal zu verlaffen. Die Sitzung wurde drei- | Mohen Cmpfinbungen in bent, geringem Dohe am 
. Plage, Herr Grad begrüßt mit Freude die Anſtren⸗ 

mal auf je eine Piertelſtunde vertagt. Endlich 2 Aan der N all und ber Dampfer- 
war es Joffrin möglich zu ſprechen. Derſelbe 1 e 1 ne 
iadelte die Annullirung der Eredite und griff] Siafe zu dringen Alle dieſe Nittel ſind außerordent. 
g Stufe zu bringen. Alle dieſe Mittel ſind außerordent⸗ 
Boulanger an. Die Kammer ging ſchließlich mit lich Kleiner Natur und werden nicht die ee Es 


292 gegen 52 Summen zur Tages ü giebt ,anbere' Mittel, "ben  Dexhehr. eee 
geg zur Tagesordnung Über, heben. Das wird der Fall fein, wenn Sie Ihre ver- 


rechtigkeit dieſer Juflificationsordres eingelaſſen, hat 
fie dem Reichstage eine Aufgabe zugemuthet, zu welcher 
ihm das erforderliche Maß von Sachverſtändniß fehlte. 
Dieſe Gründe find durchſchlagend, um an den früheren 
Standpunkt des Reichstages, den früher auch Mit- 


worauf die Sitzung aufgehoben wurde. fehlte Handelspolitik aufgeben und zu der Kandels⸗ glieder der nationalliberalen Partei und des Centrums * [Natferin Kuguſta- Stiftung.] Die Stadt 
Zm franföſiſchen Senate politik übergehen, deren Princip if, den großen getheilt haben, feſtzuhalten. Wir müffen den Dor- Elberfeld will eine „Kaiſerin Auguſta⸗Stiftung“ 
le Kas Weltverkehr jwiſchen den einzelnen Völkern ſu er- behalt, der gegen die früher dechargirte Rechnung ge- | im Betrage von 100 000 ME. errichten, welche 


macht iſt, aufrecht erhalten, bis die nachträgliche 
Contrafignatur des Reichskanzlers beigebracht iſt, und 
wir können am allerwenigſten für die Zukunft auf 
dieſe Contraſignatur verzichten. 

Abg. Letocha (Centr.) vertritt den Standpunkt der 
Commiſſion. 

Abg. Rickert bebauert lebhaft, daß bie Commiſſion 
den Standpunkt, den der Reichstag immer eingehalten 
hat, plötzlich ohne irgend einen Grund aufgiebt. Neben 
dem Collegen 4 9 kann ich bezeugen als früherer 
Vorſitzender der Rechnungscommiſſion, der ich namens 
der Nationalliberalen alle Rechnungen von 1867 ab 
habe prüfen helfen, daß wir die Frage ſtets offen 
gehalten und immer dem Necdnungshof darin bei- 
getreten, daß wir die Gegenzeichnung des Reichs- 
hamiers bei militäriſchen Cabinetsordres der Gou- 
veräne der Einzelſtaaten für nothwendig halten. Mes- 
helb will man gerade jetzt den Rechnungshof im Stiche 
laſſen und die immer feſtgehaltenen Grundſätze über 
den Kaufen werfen? die Frage iſt von einer viel 
größeren Tragweite, als es den Anſchein hat. Man fagt, 
hier handle es ſich um ſelbſtändige Conkingentsverwal⸗ 
tung und die Beſtimmungen der Landesgeſetze gelten be- 
üglich ber Gittigkelt der Cabinetsorbres. Eine ſolche Auf- 
jaſſung durchbricht aber das Reichsrecht, welches höher 
fieht als die Landes geſetze. Wir haben nach Artikel 72 
ber deutſchen Berfaſſung die Rechnungen zu prüfen 
nach Artikel 17 iſt unbedingt die Gegenzeichnung 
des Reichskanzlers zur Giltigkeit einer Anordnung und 
Verfügung nothwendig. die Commiſſion jagt, der 
Kanzler übernehme bereits die Verantwortlichkeit durch 
Uleberreichung der Rechnungen; das iſt aber nicht zu- 
treffend. Wenigſtens hat der Reichskanzler in dieſem 
Sinne ſich bisher nicht geäußert, fonft hätte er doch 
zweifellos die Gegenzeichnung nachgeholt. telbft wenn 
die Sache an ſich zweifelhaft wäre. Wir müſſen den 
Rechnungshof in ſeinen unabhängigen Beſtrebungen auf 
Aufrechterhaitung der verfaſſungsmäßigen und geſetzlichen 
Beſtimmungen unbedingt unterſtützen, das iſt auch unſere 
Pflicht. Wenn ferner die jänfiihe Milttärverwaltung ſich 
weigert, dem Rechnungshof Einſicht in die Akten in 
Betreff der Unregelmäßigkeiten in ber Garnifonver- | 
waltung von Chemnitz zu gewähren, bloß weil bie 
Rechnungen bereits vom Rechnungshof dechargirt 
waren, fo muß auch hierin der Reichstag den Rech ⸗ 
nungshof unterſtützen. Derſelbe hat das Recht, auch 
nachträglich eine Prüfung dieſer Unregelmäßigkeiten 
anzuſtellen. Wenn er das Atteſt der ordnungsmäßigen 
Verwaltung ausgeſtellt, ſo lag das nur daran, daß er 
von jenen Unregelmäßigkelten nach keiner Richtung 0 
hin Kenniniß bekommen. Redner bittet, die Beſchlüſſe Kirchenpolitin übergehend, wie folgt: 5 
der Commiſſion abzulehnen und den früheren Stand⸗ „Noch immer ſind die Bedingungen nicht erfüllt, 
punkt aufrecht zu erhalten. weiche wir in jeder Wahlperiode als unerläßlich be- 

Abg. Francke (n.-I.) ſtellt in Abrede, daß die Com⸗ zeichnet haben, wenn dem Volke die Religion erhalten, 
miffien ihren früheren principiellen Standpunkt aufge- wenn chriſtlich gläubige Geſinnung geweckt und geför- 
geben habe; ſie habe nur einen modus vivendi ſchaffen dert werden ſoll und zur Richiſchnur erhoben in Unter- 
wollen, bis die Sache durch die Geſetzgebung zum Aus- richt, Erziehung, Bildung und Wiſſenſchaft⸗ in der Ge- 
trag gebracht ſei. ſetzgebung und im öffentlichen Leben. Wir fordern 

Inzwischen iſt vom Abg. Rickert der Antrag einge- deshalb immer von neuem, daß der Kirche, im deut 
sangen, in Bezug auf die Rechnung von 1884/85 den ſchen Reiche wie in den Schutzgebieten, volle Freiheit 
Reichskanzler aufzufordern, den ſeitens der Ober der Bewegung geftatiet und alles beſeitigt werde, was 
Nechnungskammer gemachten Vorbehalten gegenüber die Gelbſtändigkeit und die Rechle der Kirche beein⸗ 
die Verantwortung durch nachträgliche Gegenzeichnung trächtigt, was die ſegensreiche Wirkſamkelt aller ihrer 
iu übernehmen und unter 11195 Vorbehalt die Ent- Genoſſenſchaften und as in der Verfaſſung gewähr⸗ 
laftung für die Rechnung von 1884/85 zu ertheilen. | leiftete Jeimathsrecht der Reichsangehörigen verletzt 

Abg. Windthesſt: Es handelt ſich hier um ein er- | Wir erkennen zugleich in der unbehinderten Thälig · 
hebliches Recht des Reichstages. Weber die Commiſſion | keit der Kirche und ihrer Organe, ſowie der dadurch 
noch die gegenwärtigen Erörterungen haben die Sache iu erhoffenden Kräfügung des chriſtlichen Gelſtes in 
zu klären vermocht. Wollte man den bisherigen modus den Kreiſen der Arbeitgeber und Arbeiter das wirk- 
virendi ſtabiliren, dann würde das Geſetz geändert ſamſte Mittel zur Bekämpfung ber gemeingefährlichen 
werden müſſen, wozu ich ſelbſt bereit wäre. Ich bitte | Beftrebungen der Socialdemokratie — ein Mittel, 
aber, die Angelegenheit nochmals an die Rechnungs⸗ wirkſamer als alle Kusnahmegeſetze. 
commiſſton zu verweiſen und dort ben Krn. Reichskanzler Unter ſteter Wahrung des verfaſſungsmäßigen föde⸗ 
zu vernehmen. (Heiterkeit) rativen Grundcharakters des deuiſchen Reiches werben 

Abg. Hänel (freiſ.): Wenn der Beſchluß der Com- wir unſere freudige Mitwirkung zur weiteren Aus · 
miſſion angenommen wird, ſo kann leicht die Folge bildung aller jener Maßregeln nicht verſagen, welche 
entſtehen, daß der Rechnungshof von ſolchen die Derbefferung der Lage der arbeitenden Bevölkerung 
Juſtificationsordres dem Reichstage überhaupt keine zum Zwecke haben.““ 

Mittheilung mehr macht, fo daß der Reichstag fie auch der Aufruf betont ſodann das Beſtreben, das 
nicht einmal materiell prüfen kann. Es handelt fid Handwerk zu heben, für die Arbeiterſchutzgeſetz · 
la den dampf un ne en en gebung wirken und in den Lohnkämpfen alles 
a es Pa ar . 1 5 
Der Reichstag muß feinen Standpunkt wahren und es enden e e e her 
muß abgewartet werden, ob die Regierung ihm eine 91 irthſ aftliche Lage des Reiche: Ra ſich in 
Vorlage bringt. welche dieſe Schwierlgkeiten auf geſetz- „nern. hie 8 eiches h 
lichem Wege befeitigt. den Bahnen, welche wefentlih auf unfere Anregung, 

Der Antrag der Commiſſion bezüglich des Antrages | und unter unſerer Mitwirkuug eingeſchlagen worden 
Richter wird einſtimmig angenommen; die Rechnungen find, beſſer geſtaltet. Wir werden aber darüber zu 
pro 1884/85 werden nach dem Antrag Windthorſt an wachen haben, daß die Vortheile der neuen Wirth 
die Commiſſton zurückverwieſen. ſchaftspolitin nicht ungebührlich ausgenutzt werden. 

Bei der Feſiſtellung der nächſten Tagesordnung fragt daß eine Vermehrung der Steuern und Sn vers 
der Abg. Windthorſt an, ob noch das Gocialiften- in re in ber Beſteuerung möglichſt be- 

e 5 
a e de nach ie Erkundi- . Wir werden auf allen Gebieten nachbrüchlichſt auf 
gungen kein Grund zu der kinnahme ſei, daß das fia e ae e d . van beser die 
Gocialiftengefe nicht mehr zur Berathung kommen ſolle. Ehre die Würde nd die volle Mehrhaftig 
8 2 . gkeit des 
„Nächſte Stzung: Dienstag. deutfhen Reiches einzutreten. > 
Deutihlend. An den Grundlagen der Verfaſſung, insbeſondere an 
Berlin, 21. Januar. Die Vereine der den für die bürgerliche Freiheit beſtehenden Garantien, 
= 72 0 0 


85 d i b m feſthalten. 
ie Tor fee n e Ballen, Bleiben die Wähler 05 et wie wir ihnen treu 
eniſchland, die ſonſt regelmäßig in de 


bleiben und treu unferem alten ruhmreichen Pauier: 
Woche des Februar ihre Beneralverfommlungen I Mit Gott, für Wahrheit, Freiheit und Recht!” 


der Derbeiferung der Wohnungsverhältniſſe der 
arbeitenden Klaſſen dienen ſoll. An den Ralſer 
iſt behufs Genehmigung der Stiftung eine Adreſſe 
gerichtet worden. 

* ueber das Befinden des Abg. v. Fraucken⸗ 
Rein] iſt geſtern Vormittag folgendes Bulletin im 
Reichstage ausgegeben worden: 

„Lerr v. Franckenſtein brachte einen Theil der Nacht 
unter großer Unruhe zu. Die athmungsbeſchwerden 
haben ſich etwas geſteigerk. Fieber und Huſten geringer; 
Kräftezuſtand befriedigend. Im Verlauf des geſtrigen 
Tages war eine ernſte Wendung im Befinden des 
Frhrn. v. Franckenſtein eingetreten, fo daß er bie 
Sterbeſacramente erhielt; doch trat Abends wieder eine 
kleine Beſſerung ein.” ; 

Die Söhne des erkrankten Abgeorbneien ſind 
aus München nach Berlin gereift. 

[Ein diplomaiiſches Diner] wird am 
27. Januar, dem Geburtstage des Kalſers, in 
| Berlin beim Reichskanzler ſtatifinden. Die 
bezüglichen Einladungen an die Mitglieder des 
Bundesrats, die Bolſchafter und Gefandien der 
auswärtigen Mächte find bereits erfolgt. 

*Staulen] hat beſchloſſen, feinen Aufenthalt 
in Kairo etwas zu verlängern. 8 

*IEmin Paſcha] leidet jetztan einem Geschwür 
am Schädel und an einer theilweiſen Lähmung 
der Zunge. Er will von einer Ueberſiedelung 
nach Zanzibar nichts wiſſen. Außer ſeinem 
deutſchen Arzte empfängt er keine Europäer. 

* [Polizeilich aufgelöß] auf Grund des 
Socialiſtengeſetzes ward die am Sonnabend 
Abend im „Böhmiſchen Brauhaus” in Berlin 
tagende und von üder 5000 Perſonen beſuchte 
öffentliche Arbeiter - Derfammlung Sutmacher 
Auguſtin führte den Vorſitz, Herr Bergmann 
referirte über „die Berliner Arbeiterſchaft und 
das Futgewerbe“. Redner verbreitete ſich zu⸗ 
nächſt über den Luckenwalder Strike. Als in der 
Discuſſion ein ſcharfes Wort über die Strike ⸗ 
brecher fiel, erfolgte die Auflöfung. 

* [der Wahlaufruf der Cenkrumspartei] iſt 
geſtern veröffentlicht worden. Derfelde beginnt 
mit einem Hinweiſe auf die erhöhte Wichtigkeit 
der bevorſtehenden Wahlen und lautet, zu der 


dankte geſtern, wie aus Paris telegraphirt wird, | möglichen. 
der Präftdent Leroner in einer Anſprache dem Abg. Nintelen (Ctr.): Ein Theil meiner Freunde 
Senate für das ihm wiederholt gezeigte Vertrauen] wird für die Vorlage nicht ſtimmen, weil die gane 
durch feine zum neunten Male erfolgte Wieder- Angelegenheit zur Zeit nicht reif iſt. Die finanzielle 
gelt jum vente ane Rabe duch fer ert dee eee e 1 sie 
iu der Kepudlld die J i dener 95 innere Nolhſtände vorhanden, für welche das Geld 
ſchicke noihwendige Ruhe zu finden. Er wende beſſer verwendet werden kann. Ferner iſt unſer An⸗ 
1 * trag auf Cultusfreiheit in Afrika abgelehnt worden. 
ſich an die Vertreter ernſter Arbeit zur Derwirk⸗ Ohne Miffionsfreiheit aber iſt Coloniſalion nicht möglich, 
e e e e De en dlemen a 8 55 der colonialpolttiſche Geſichtspunkt 
Wünſchen beſeelt ſein und werde zeigen, welche Abg. Woermann (n. l.): Herrn Dietz möchte ich nur 
Segnungen das Vaterland von der Republik und erwidern, daß ſchwarze Arbeiter als Kohlentieher und 
der Freiheit erwarten könne, Der Beifall des | Trimmer von mir angeſtellt find, weil deutſche Arbeiter 


auſe 1 U 1 = diefe Arbeit nicht ertragen können wegen der allzu 
Saadet den Kusfünrungen des bewährten großen Kitze. Das liegt alſo im Intereſſe der Menſch⸗ 


a lichkeit und auch der ae Ich werde auch in 
Berhandlungen über die ägupftiſchen Finamgen. | 5 N. 
Wie Reuters Bureau erfährt, haben die Per- nalliberalen, der Elſäſſer und der Minderheit desGentrums 
bandlungen zwiſchen der franzöſiſchen und ber angenommen. 
ägypliſchen Regierung betreffend die Converſion Nach $ 2 muß der mit dem Unternehmer abzu⸗ 
der ägyptiſchen Prioritätsſchuld eine günftige ſchließende Vertrag eine Reihe von Fauptbedingungen 
Wendung genommen. der leite Meinungs- enthalten, welche der Vorlage in einer beſonderen An- 
Anterſchied von irgendwelcher Bedeutung ſei ver. lage beigefügt find, und bebarf zu feiner Giltigkeit der 
anlaß! worden durch die anz ſiſche For ung bet e den ein een Nummern der Anlage zwe Mang 
5 detreffend die Erne nung eines Comitss u mier nat den am elnen men der Anlage zwei neue 
dem Vorſih des fe hen Ingenlenes Batrols ber Eine verpifihtet fein, bei Her Air, und Rücfaprt 
behufs Ueberwachung der von dem Departement einen holländiſchen oder belgiſchen Hafen anzulaufen; 
der öffentlichen Arbeiten unter Moncrieff gebauten nach der zweiten fol, falls dem Unternehmer dauernd 
Bewäfferungsanlagen. Nachdem Aegnpten und größere Gewinne erwachſen, die Auflegung größerer 
England enkſchieden ablehnend geantwortet, habe Leiſſungen oder die Kürzung der Subvention ſtait⸗ 
Frankreich die Forderung fallen laſſen. dem | haft fein. 5 
baldigen Abſchluſſe eines Abkommens zwiſchen] taatsſecretär v. Bötticher: Kerr dietz hat der Ne⸗ 


gierung einen Vorwurf daraus gemacht, daß ſie 
Frankreich und flegypien werde entgegengeſehen. ur die auf den Schiffen des er elont ben 


kommenen Selbſtmorde nicht ausreichend gekümmert 
Reichstag. Nane Dieſer Vorwurf iſt unbegründet. Alle dieſe Fälle 
47. Sitzung vom 20. Januar. amen zur Kenntniß der Seegerichte. Es hat ſich 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Be- herausgeſtellt, daß die Klagen darüber, daß die Leute 
rashung bes Geſetzentwurfs betr. die Poſtdampfſchiff- durch ſchlechte Behandlung zum Selbſtmorde getrieben 
Verbindung mit Dftafrika, Danach wird der Reichs-] worden, bis auf einen ernſtlich beftraften Fall durch- 
konzler ermächtigt, für die Einrichtung und Erhaltung | aus unbegründet geweſen find, Die Urſache beruht 
einer ſolchen Dampfſchiff. Verbindung eine Beihilfe bis | vielmehr weſentlich darin, daß das Material, aus dem 
zum Köchſtbetrage von jährlich 900 000 Mk. für zehn] dieſe ee genommen werden, in der Regel 
Jahre zu bewilligen. — Die Commiſſion hat die Vor- ein recht verkommenes iſt. Seitens der Keichs⸗ 
lage unverändert genehmigt und nur bei den Grund- regierung find Verhandlungen eingeleitet worden, um 
Petr des mit den betr. Unternehmern 0 Garantien dafür zu ſchaffen, daß künftig in der Aus- 
ertrages einige Zuſätze zu machen vorgeſchlagen. wahl der Perſonen zu dieſer Arbeit vorſichtig und fach- 
Abg. Ditz (Soc.) weiſt darauf hin, daß die Gocial- | gemäß verfahren wird, und ich wünſche⸗ daß ſich dann 
demokraten bereit waren, für die früher bewilligten ſolche Vorfälle nicht wiederholen. Irgend welche Ver⸗ 
Dampferlinien 10 flimmen. Die jetzt vorgeſchlagene | anlaffung für die Regierung jedoch, beim Abſchluß von 
Linie dient garnicht dem Verkehr, ſondern nur der Verträgen mit den Unternehmern irgend welche Bor- 
Galontalpolitik in Oſtafrika. Die ganze Colonie Oft- ſchriften bez. der Auswahl und der Behandlung der 
afrika iſt nicht fo vlel werih, wie die Knochen eines Kohienzieher zu machen, liegt nicht vor, weil die 
pommerſchen Grenabiers. Dftafrika hat ſchon viele] Selbſtmordfälle nicht auf den vom Reich fubventig- 
Opfer gefordert. Ich glaube, daß die Vorlage ange- nirten Dampfern vorgekommen ſind. 
nommen wird, und da möchte ich die Regierung bitten, Abg. Dien (Soc.): Die Regelmäßigkeit, mit welcher 
auf einige Punkte ihre Aufmerkfarakeit zu richten. Es ſolche Vorfälle auf dem Bremer Lloyd vorkommen, iſt 
muß verhindert werden, daß man Kulis oder Neger ein Beweis dafür, daß nicht Zufall, ſondern Abſicht 
auf den Schiffen verwendet. Die Steuerzahler haben dabei im Spiele iſt. Daß es möglich iſt, die Schiffs⸗ 
eln Intereſſe daran, daß a ſolche fremden Arbeiter | mannfchaften humaner, als der Bremer Lloyd es thut, 
keine Concurrenz machen. Die Einführung der Neger und | zu behandeln, zeigt das Beiſpiel Hamburgs, wo der. 
Kulis als Kohlenzieher und Keizer auf den Schiffen der [artige wenig erfreuliche Dinge nicht vorkommen. Daß 
Woermann-Linie hat dazu geführt, daß die Löhne der | eine beſtimmte Antwort gegen das Anwerben von 
weihen Arbeiter ähnlicher Art erheblich herabgeſetzt | Aulis oder Negern nicht gegeben iſt, bedauere ich. 
wurden. Slaatsſecretär v. Bötticher: Ob der Bunbesrath in 
Abg. Grab (El.): Die Reichsregierung hat mit ihrer | ber Lage iſt, ſolche Beſtimmungen zu treffen, bezweifle 
Politik ſehr große Erfolge gehabt, Es ſteht ſeſt, daß ich, ich halte es aber auch nicht für wünſchenswerth, 
ſeit der Zollreform der ih um eine halbe Milliarde | das Anwerben von Kulis ganz zu verbieten, denn die 
Der Jen iſt; ebenſo hak ſich der Import gehoben. | Art, wie die Woermann ſie anwendet, erſcheint mir 
Der Iwec einer richtigen Wirthſchaftspolltik überhaupt | ganz gerechtfertigt. Laſſen Sie den Kulis den Verdienſt, 
iſt, dem Volk lohnende Arbeit zu verſchaffen. Iſt es find ja auch Menſchen. (Jeiterkeit.) 
Arbeit vorhanden, muß die Auswanderung abnehmen. Abg. Lohren (Reichsp.): Ich bin erfreut über die 
Um Arbeit zu ſchaffen, muß ſich die Induſtrie ent- | Vorlage, aber ich kann es nicht verfiehen, wie man 
mickeln und deshalb der Abſaß vermehrt werden. die Linie an der Delagsa-Bat endigen laſſen will, 
Dies ihut ebenſo wie die Zollpolitin auch die Colontal⸗][ während man früher Port Eliſabeth als Endpunkt in 
politik. Wir werden alſo für die Vorlage ſtimmen. Ausfiht genommen hatte. Unſer Export nach dem 
Abg. Barth (freiſ.): Dem Vorredner gebe ich darin | Capland iſt noch ſehr der Steigerung fähig. 
Recht, daß die Schutzzollpolftin mit der Subventlons⸗ Abg. Diffené (nat. lib.) begrüßt es mit Freuden, 
yolitik verwandt iſt. Es iſt erklärlich wenn der Abg. daß die Commiſſion die Beſtimmung hinzugefügt hat, 
Grad, der unter den franzöſiſchen Schutzzöllnern groß daß ein belgiſcher oder hollänbiſcher Kafen angelaufen 
geworden iſt, dieſe Vorlage mit Jubel begrüßt. Aber werden müſſe. Das liege namentlich im Intereſſe Süd⸗ 
gerade die Erfahrungen Frankreichs mit der Gubven- weſtdeutſchlands. 
tonspolitik, mit Schiffahrtsprämien und Dampfer- Abg. Graf Könsbröch (Centr.) empfiehlt ebenfalls das 
ſubventionen warnen uns, auf dieſem Wege allzu weit] Anlaufen eines belgiſchen oder holländiſchen Hafens im 
vorzugehen. Die franzöſiſche Rhederei hat durch eine Intereſſe der Rheinprovinz. 
zu weite Ausdehnung der Subventionen einen ſehr § 2 wird angenommen, ebenſo ber Reſt der Vorlage. 
ſtarken Stich ins Ungeſunde bekommen. Dieſe prin- Die Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des 
cipielle Frage heute zu erörtern, hätte jedoch wenig Nedacteurs der „Düſſeldorfer Arbeikerzeitung“ wegen 
Zweck. — Eine jede Dampferlinie, die durch irgend Beleidigung des Reichstages beſchließſt der Reichstag 
welche Subvention zu Stande kommt, hat auch in nicht zu ertheilen. 
einem gewiſſen engen Rahmen ihren Nutzen für den Darauf wird die dritte Berathung der Anträge 
kehr auf ber betreffenden Route, Darauf kommt ackermann Kichbichler, betr. den Befähigungsnachweis, 
es aber nicht an; maßgebend iſt allein die Frage, ob forigeſetzt, und zwar mit der Abſtimmung über Ein⸗ 
nie von den Steuerzahlern eines beſtimmten | leitung und Ueberſchrift des Geſetzentwurfs. Dieſelbe 
Kandes aufgewendeten Mittel im Verhältniß ſtehen ergiebt die Annahme von Einleitung und Ueberſchrift 
zu dem Nutzen, den man ſich von der zu ſubven⸗ mit 129 gegen 92 Stimmen. 
enden Linie verſprechen kann. Bei keiner Die definitive Abflimmung über das ganze ei iſt 
Knie I das weniger der Fall als gerade hier. Hätte | auf Antrag des Abg. Kröber eine namentliche. Dieſelbe 
Man ſich mehr Zeit genommen, dann wäre es mit ergiebt die Annahme mit 130 gegen 92 Stimmen. Für 


165 M. G, do, untervoln. 116 . 


wechſelnden Stimmungen mit treuefter Natur⸗ 1% % Fr. 115 


wahrheit wiedergab. Wir haben feit einer Reihe 
vor Jahren nicht eine jo meifterhafte Wieder- 
gabe der Carlos-Partie geſehen wie geſtern, und 
ahnlich empfand wohl auch das Publikum, das 
Herrn Matkowsku mit Beifall überſchüttete. 

Von den übrigen Darſtellern find die Damen 
Immiſch (Königin), Bruck (Eboll) und die Herren 
Hofmann (Pofa) und Weidlich (Philipp) mit An- 
erkennung zu nennen. Die anderen Nollen waren 
entweder ganz, oder doch bis auf das Unentbehr⸗ 
lichte dem Negieftift zum Opfer gefallen 
— was übrigens die große Länge des 
Stückes faft unvermeidlich macht. Frl. Immiſch 
gab die Eliſabeth dart, gefühlvoll und mit 
Würde. Frl. Bruck behandelte die Partie der 
Eboll mit Derſtändniß und mit Temperament. 
Die ſchwierige Scene des 2. Aktes mit dem Prinzen 
gelang zum größten Theil gut; nur forcirte die 
Darftellerin am Schluß ihre Glimme zu ſehr, die 
unter ſolcher Anſpannung einen nicht ſchönen 
Klang annimmt. Der Poſa des Herrn Hofmann 
und der König Philipp des Herrn Weidlich waren 
ſehr verdienftlihe Leiſtungen, was auch von dem 
Publikum lebhaft anerkannt wurde. 

Unliebſam geftört wurde die Scene im 4. Akt 
zwiſchen König und Königin dadurch, daß man die 
kleine Infantin in ein langes Schleppkleid geſteckt 
hatte. Die Bemühungen des Kindes, ſich die Füße frei 
zu halten, erregten unwillkürlich eine Leiterkeit, 
die zu dem ernſten Vorgang in der Scene ſchlecht 
paſſte. Alſo laſſe man künftig die Infantin in 
Kindeskleidern erſcheinen; wenn das auch weniger 
stilvoll, jo iſt es doch mehr im Intereſſe der 
Wirkung des geſammien Dramas. 


der günſtige Verlauf des Gaftipiels hat die 
Direction veranlaßt, Herrn Matkowsku, der 
heute als Ferdinand in „Kabale und Liebe“ 
ſchließen wollte, zu einer Verlängerung ſeines 
hieſigen Aufenthalts zu vermögen. Hr. Matkowsky 
wird nun in ſchneller Aufeinanderfolge noch einige 
ſeiner intereſſanteſten Nollen ſpielen, nämlich am 
Donnerſtag den „Egmont“, am Freitag den 
Schiller in Laubes „Karlsſchülern“, am Sonn- 
abend den „Famlet“ und endlich am Montag in 
der Feſtworſtellung zu Kaiſers Geburtstag in 
Wildenbruchs „Quitzows“ die Partie des jüngeren 
Quitzow. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* ein Goethe- Denkmal] beabſichtigen die Deutſchen 
in Newyork zu errichten. Die Koſten, welche auf 
140 000 Mk. veranſchlagt werden, find zum größeren 
Theile geſammelt; die Enthüllungsfeier ſoll im 1 
d. J., am Geburtstage Goethes, ſtatifinden. Das 


heimiſchen Gchnupfenfieber ebenſo unterſcheide⸗ wie die 
cholera nostras von der cholera asiatica. Dieſelbe trete 
entweder nervös oder Ratarrhalifc oder gaſtriſch oder 
schließlich in einer Miſchform auf und habe im allge⸗ 
meinen, ſobald nicht Complicationen hinzutreten, einen 
günſtigen, bald ſchnelleren, bald langſameren Verlauf. 
Wenn man auch geglaubt habe, daß die Arankheit 
durch einen i A erzeugt werde, jo fel doch ein 
Beweis für dieſe Annahme noch nicht geliefert worden, 

o daß die Entſtehung der Epidemie heute noch unbe- 

ennt ſei. So viel nur ſtehe feſt, daß die Krankheit 
weder miasmatiſch noch contagiös ſei. Nach einer ein ⸗ 
gehenden Schilderung der allgemein bekannten Krank- 
heitserſcheinungen erklärte der Redner die Anficht, daß 
die Influenza die Vorläuferin einer gefährlichen Epidemie, 

wie z. B. der Cholera ſei, für unbegründet. Im 
Gegentheil ſei die auffallende Beobachtung gemacht 
worden, daß während des Kerrſchens der Influenza 
andere Epidemien, wie z. B. Scharlach, Maſern und 
Diphtheritis, zurückgegangen ſeien. Nach dem Schluſſe 
feines mit lebhaften Beifall aufgenommenen Vor- 
trages beantwortete Herr Dr. Lewy mehrere von den 
Zuhörern an ihn geſtellte Fragen in ſehr bereitwilliger 
und erſchöpfender Weiſe. > 

„[der Verein der Stromſchiffer! hielt Sonntag 
Nachmittag zu Thorn eine Kauptverſammlung ab, die 
zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende Herr Fanſche 
erftaitete Bericht über die Thätigkeit des Vereins. 
Sämmtliche ihm zur Kenniniß gelangten, begründeten 
Beſchwerden hat Kerr F. den betreffenden Behörden 
unterbreitet und in vielen Fällen Abhilfe erreicht. Dem 
Bericht des Rendanten entnehmen wir, daß der Verein 
72 Mitglieder zählt und ein Vermögen in Höhe von 
329 Mk. beſitzt. Schließlich wurde der bisherige Vor ⸗ 
fland wiedergewählt. 

* [Unglühsfal.] Der Kaufmann Albert Richard 
Eſchert hatte ſich geſtern Nachmittag Ei einer Be- 
ſprechung in dem Haufe Pfefferſtadt 28 eingefunden. 
Hort traf ihn das Unglück, die Treppe herabzuſtürzen. 
Er verſtarb nach kurzer Zeit in ſeiner nahegelegenen 
Wohnung, wohin man ihn gebracht hatte. Dermuth⸗ 
lich hat Kerr E. bei dem unglücklichen Sturz einen 
Bruch der Nackenwirbelſäule erlitten. 

* Lunfall.] Der Arbeiter Friedrich E. aus Neu- 
fahrwaſſer erlitt auf einem Schiff daſelbſt durch Kerab⸗ 
ſtürzen in den Schiffsraum einen Bruch des rechten 
Unterſchenkels. Der Verunglückte wurde nach dem 
Stadt-Cazareih in der Sandgrube geſchafft. 

* Leichenfund.] Geſtern wurde am Schuitenſtege 
von einem der dort ſtationirten Stromſchußzleute in 
einem Oderkahne die Leiche eines anſcheinend obdachlos 
geweſenen Mannes gefunden. 

*ISection.] Geſtern Nachmittag wurde auf dem 
Kirchhofe zu Stolzenberg die Leiche des Fleiſchermeiſters 
Plafhhe aus Schidlitz ausgegraben und nach der 
gerichtlichen Leichenhalle gebracht, wo dieſelbe heute 
Vormittag ſecirt wurde. 

I Reſſer-Affadre.] Der Arbeiter Ferdinand H. von 
hier gerieth am Sonntag Abend in der Spendhausſchen 
Reugaffe mit dem Arbeiter Carl W. in Streit, welcher 
ihm einen Meſſerſtich ins Geſicht verſetzte, der eine 
ea. 5 Ctm. lange Schnittwunde unterhalb des rechten 


Hamburg, 20. Januar. der „Samburgiſchen 
Börſenhalle“ ging von dem Verein der Kam- 
burger Rheder eine Richtigſtellung bezüglich der 
Urſache des Strikes der Keizer zu. Darnach er- 
reichten bei der ane von Schnelldampfern 
in Fahrt die Feuerleute 20 Mk. Lohnerhöhung, 
bei Kußerdienſtſtellung wurden hiervon 10 Mh. 
gekürzt, fo daß die Löhne immer noch 10 Mk. 

öher ſind als zu Anfang 1889 und höher als 

888. Jetzt verlangen die Feuerleute wiederum 
10 Mk. Lohnerhöhung, was die Rheder ver- 
weigern. 

Karlsruhe, 20. Jan. In der zweiten Kammer 
beantwortete der Miniſterial⸗Director Eifenlohr 
die Interpellation wegen der Handhabung des 
Socialiſtengeſetzes; auf die angegriffenen Fälle 
eingehend, wies derſelbe nach, daß in der 
großen (2) Mehrzahl derſelben fi die Beamten 
im Einklange mit dem Geſetze befunden haben. 
Wenn in vereinzelten (2) Fällen Unrichtigkeiten 
vorgekommen wären, ſo hätten die Beamten 
bons fide gehandelt. 


Italien. 
Rom, 20. Januar. Das Miniſterium des Aus- 
wärtigen überſandte einen Kranz für den Sarg 
des verſtorbenen franzöſiſchen Botſchafters Mariani. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 20 Januar. Der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten, Zihni Paſcha, iſt zum Nach- 
folger des verſtorbenen Intendanten der Gokafs 
Muftapha Paſcha ernannt. Der Generaldirector 
der indirecten Steuern, Ralf Paſcha, der durch 
Zuh di Paſcha erſetzt wird, tritt an die Stelle von 

Zihni Paſcha. (W. T.) 
Te, Danzig, 21. Jan. . fl 82, 

Wetterausſichten für Mitwoch, 22. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bewölkt, Niederſchläge, mäßig halt. Schwache 
und mäßige Luftbewegung; Nebel in den Küſten⸗ 
gebieten. Im Süden anfangs helles Wetter, ſpäter 
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Für Donnerſtag, 23. Jannar: Weizen per 


Bewölkt, trübe, Niederſchläge; vielfach Nebel. 
Meiſt ſchwache Luftbewegung; wenig veränderte 
Temperatur. 

Jür Freitag, 24. Januar: 

Etwas kälter, bewölkt, Niederſchläge. Lebhaft 

auffriſchende rauhe Winde. a 
Für Sonnabend, 25. Januar: 

Wenig verändert; lebhafte rauhe, ſtarke bis 
ſtürmiſche Winde; bewölkt, Niederſch läge, einige 
Sonnenblicke. 
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Auges zur Folge hatte. Nachdem der Verletzte im] Monument wird, wie man uns ſchreibt, 24 Fuß hoch 
* Garnifon-Lazareth einen Nothverband erhalten, begab | fein; der Sochel, auf welchem ſich die Bronzeſtatue des gentirt 31 ½ e per Januar contingentirt 50 
Wel er een ld a da er fi) geſtern nach dem Gtadt-Lazareth in der Sandgrube. Dichters erhebt, trägt Gruppen ſumboliſcher und alle- N contin Sn sul en at 9] 

. *I Schwurgericht.] In der heutigen letzten Sitzung goriſcher Figuren, welche Epiſoden aus den Goethe- Gb., ver Feüdiahr nicht contingentirt 32½ A Gd. 


Militär in dieſem Jahre den Geburtstag des 
Kaiſers am Montag begehen. Die einzelnen Ba- 
taillone, Compagnien und Schwadronen werden 
ſich in verſchiedenen Lokalen zu gemeinſamem 
Eſſen und zur Aufführung lebender Bilder und 
kleiner Theaterſtücke zuſammenfinden, doch fällt, 
da Mufik zu unterbleiben hat, die ſonſt übliche 
Tanzbeiuſtigung aus. Ebenſo fällt bei den öffent- 
lichen Seftlihkeiten der Zapfenſtreich am Bor- 
abend und die Feſtmuſik bei der Paroleausgabe 
fort. In der Marienkirche und den Garniſon- 
kirchen findet der übliche Feſtgoltesdienſt fait. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Warſchan wird 
auch heute fallendes Waſſer gemeldet. Nach einem 
Mittags 1 Uhr eingetroffenen Telegramm betrug 
der heutige Waſſerſtand 3,16 Meter (geſtern 
2,26 Meter). Aum bei Thorn iſt das Waſſer 


ſchen Werken darſtellen. 
München, 20. Januar. Der Componiſt und penſionirte 
ae better den Franz Lachner iſt heute Nach⸗ 
mittag hier geſtorben. 7 i 
Fran Lachner war am 2. April 1803 zu Rain in ber At Janni 138.00. Mengen steigend 
Oberbaſern geboren, lebte von 1822—1834 innig b. ber April-Mal 1 Ma 
befreundet mit Schubert und anerkannt von © 
Beethoven, ſeit 1836 Hofkapellmeiſter in München, 
ſeit 1852 mit dem Titel Generalmuſindirector, zog er 
ſich 1885 als Vertreter des Klaſſicismus von ſeiner 
öffentlicher Thätigkeit zuruck, als damals in München 39,50, 
unter der Protection König Ludwigs II. der Wagner-⸗ 
Cultus erblühte. Ca. 190 Compoſttionen hat Lachner 
veröffentlicht, darunter 8 Sinfonien, 8 Suiten, 
Kammermuſizſtücke, Opern (Catarigs Cornaro, Ben- 5 
venuto Cellini), Meſſen, Oratorien (Moſes, die vier | Tra BFH 
Menſchenalter, Requime, Lieder. g in Br., 


ram 
f EEE TER ET, 905 11.72 8 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


der erſten Schwurgerichtsperiode wurde unter Aus- 
ſchluß der Oeffentlichkeit eine Anklage wegen Ver⸗ 
brechens gegen die Sittlichkeit gegen den Beſitzer 
Johann Micutkt aus Konarſchin (Kr. Berent) und den 
Schmied Ferdinand Schachta aus Lubichow (Kreis 
Pr. Stargard) verhandelt, welche mit der Freiſprechung 
der beiden Angeklagten endete. 

[Polizeibericht vom 21. Jan.] Derhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Dekonom wegen Kausfriedensbruchs, 
2 Beitler, 9 Obdachloſe, 1 Frau wegen Unzucht, 1 
Dirne. — Geſtohlen: 1 ae Jaquet, 1 ſchwarzer 
Kut mit hellen Spitzen beſetzt, 1 ſchwarzer Regenſchirm⸗ 
1 Paar braune Glacshandſchuhe, 1 Zinkeimer, 1 
goldene Damenuhr Nr. 62784 — Gefunden: 1 eiſerne 
Saſtkette, 1 Tuch, 1 Mütze, 1 Blechmarke, 1 Taſchentuch; 
abzuholen von der Polizei- Direction. 

* fn Sielle des Hrn. v. Puttkamer⸗Plauih, der 
einer ferneren Reichstags-Candidatur entſagt hat, 
haben die Conſervativen des Eibing Merien- 
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. 


Deiroleum loco 12.30. 

2% Kornzucker excl. 88 

| raffinade 27,50, Gem Raffinade II. mit Faß 2 
Trans . a. e user Janu 

1 er Fehr. 31,621 bei, 14,65 5 
| 12,05 Vr. Gele. 


ettin, 20. Januar. Getreidemarm, Wenen unveränd. 
5 135.00, do. 
foca 191—175, 

Juni 173,00. 
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Tonfumfieuer —, ver Aprli-Mai mi 70 JAN Confumfteuer 


yenduhle excl 75 % ſein Rendem. 12,38 Ruhig, J. Brod- 
ee a . Probe 
5 zucker 8 50 
Januar 11.60 bez: 


6 r., per 
rin Br., per Mai 12,02 ½ bei, 


1 8 Rer berichte Koxnzucher 
ert. 9 2 0, Januar. Zu 1815 Naß 


wieder erheblich gefallen, nämlich von 2,38 Meter, 5 l 

welchen das gestrige Telegramm meldete, auf | burger Mahikreifes in einer am Sonntag u Bertin, 21 5 Schiftsliſte. 5 
1,54 Meter heute Mittags. Das Eistreiben iſt 797 aden neee Dertrauensmänner-Derfamm- | Inne ee ne 5. fiche be erben Pete 05, Neu . l ter 
nur gering. Die Eisftopfung zwiſchen Eraudenz lung den Koflägermeifier Grafen Richard u Dohna | Bundesreglerungen werden einen Nadıtragsetat ie , Jer ne n e 


als Candidaten aufgeſtellt. 

* Elbing, 20. Januar. Das hieſige Schwurgericht 
hatte am Sonnabend Abend über zwei Frauen das 
Todesurtheil zu fällen. Die Eigenthümerwittwe Bertha 
rande und die Arbeiterfrau Deronica Domalski zu 

raunswalde im Kreiſe Stuhm waren angeklagt, zu- 
nächſt einen Mordverſuch und dann einen Mord an 
dem Ehemann der erſteren begangen ju haben. Wie 


in nächſter Geſſion vorlegen, in welchem ſie 
Erhöhungen der Beamtenbeſoldungen beantragen. 
Berlin, 21. Jan. (Brivatielegramm.) Bel der 
heute forigeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 
der 181. königl. preußiſchen Klaſſen - Eotterie 
wurden Vormittags gezogen: 
1 Gewinn von 30 000 Nu. auf Nr. 46 872. 


und Marienwerder ſcheint noch immer feſt zu 
teen, wenn auch geringe Eisbewegungen bei 
Graudenz ſtattgefunden haben. Bei Plehnenderf 
iſt auch bis heute Mittag noch kein Eis aus dem 
sberen Stromlaufe vorbeigekommen. 
*IProbimial-⸗Muſenm.] Aus einem Bericht, 
den die beſtehende weſtpreußiſche Provinzial- 


Sonderburg, leer, — Sylt (89, Steffen, Kiel, leer. 


Meteoraiogiiii: 3 Bepefhe vom 21. Januar. 
5 


Angehemmen: Helene (S.), Lehmkuhl, Aist Glter, 
Nord 408 . Haie, Kiel. e Ferdinand (GP.), Cage. 


Im Ankommen: 1 Bark (öftlich von Hela zu Anker) 


rgens 8 Uhr 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 


Commiſſion für Kunſt und Wiſſenſchaft dem in f 3. unfer Stuhmer Correſpondent gemeldet hat, 15 000 MR. 89 567. = 75 
gürze zuſammentretenden Provinzlallandtage für | Datten fie den Cigenthümer gomftein erft zu vergien 8 inn 5 5000 Pi 1 9 102 976 Bar. WI edler. ers 
1 5 ewinne von auf Nr. Stationen, Wind, | Wetter. 
das Mirihfchaftejahe 1889/90 erflattet hat, ent. erbroſſatb Indem fe ihn aufbingen, um fe glich den | 124889 135 961. = Bee 
nehmen wir, daß die Naturforſchende Befellfchaft | Anſchein zu erwecken, als habe &. ſich ſelbſt den Tod 31 Gewinne von 3000 Mn. auf Nr. 135 8291 Maze. e COM 6 bee 3 
in den Stand geſetzt worden ist, ein Gondermerk | gegeben. da die Geſchworenen die beiden Frauen im | 28530 24514 32 577 37086 51614 57696 | Aberdeen . 4 GEW 3 halb ded. 1 
des Ken. Dr. Conwenz, über die baltiſchen Bern- vollen Umfange der Anklage ſchuldig erklärten, wurde 57 953 59 877 60 586 72 671 74 952 76 150 e ar 745 ew 1 15 2 
ſteindäume, welches durch die ihm beigefügten | neben dem Zobesurtheil wegen Morbverfuchs no 80 426 84 396 85285 90705 92835 102430 | Sehen. % Sed 2 bald bei. | — 
18 colorirten Tafeln erhebliche Koſten verurſacht, | gegen die Kochſtein auf 5, gegen die Domalshi auf | 103426 111438 123714 125 780 147234 151608 | Japaramn..... 4 88 3 |bevei 1-8 
in den Druck zu geben. Durch die anthropo⸗ 3 Jahre Zuchthaus erkannt, — Die „„Altpr. Ztg.“ er- | 157363 169 318 169 718 171 866 176 146. See „„ 252 © 3 Schnee —14 
, / Dik. auf Nr. 16.627 17806 | gren musansta 01 en > 
find auch in dieſem Jahre eine Reihe von Aus- vornherein ſehr unwahrſcheinliche Nachricht, die 7 5 7 2144 324 Tork, Ausensiwon| 1; mem 5 | Regen 
Schichau'ſche Werft habe einige Zorpedobsste an die 21 933 26 875 28 182 28 978 29951 8 55 | Cherbourg 4571 MD 5 halb 511) 
Sahungen deu Santa, melde rel ne ffßnßßnßßnßnnd | 10 Om E89” | IB 
. ammlungen Luft gegriffen. 108229 108 668 1152 „ | A 
vermehren ſich fortgeſetzt, zum großen Theile durch] „ Flatom, 20 Jan. In der geſtern hier abgehaltenen 147 964 148 284 157 320 167 500 169 956 171 819 ae RL) Cm bebe 2 
0 - e atom, 5 eufahrwaſſer + o Al, 
Seihenhe, lnter biejem talzb eine Colechon Son | 2*G. ei undelöränkter Sefpieit, wurde mitgeieit, eee ee e 
N daß der Verei Zeit 150 Mitgli ählt, die ei 1 Wars 481 2 2 
e . nn BEE 8: 0, | 26 
ar aben. Der Geſchäſtsumſatz betru . Als Wine 8 „% 4 a 5 
aal, Aden been e ger di duden e ge Fee eee n .. | Em Snake | 3 
und Bearbeitung der Bau- und surnfineekmkler ee un önllaberg i mim Gch ier n 3 En 1188 299,70 291.25 555 18 80 eim 727773 751 ER 555 m 
Weſtpreußens fhreitet rüſtig fort. Dem Provinzlal- | und der Confiftorialraih Pelka in Adnigsberg von 179 „ ranzofen... 3.89 180 69 W 755 En 1 | bebe 2 
landtage wird bei feiner Eröffnung ein neues Heft, | der dortigen thestogifhen Facullät zum Ehrendockor Tang . 174.20 198.501 Pise. Com 229.00 50 Bresiou > 2 >... 752 | n beiter 1 
85 DE bie 10 Bauwerke der | der Theologie ernannt worden. 5 NER 124,20 174,50| Disc, de Bg. 17870177 0 Dr 759 ann 8 Peer 8 
a orn enthalten ſind, überwieſen werden. ö aurchütte . | 174,75, 182,00 I: Ei, 55 . = = 
— Nachdem mit dem Pontificate Ceos XIIT bie Stadi-Theater ion 25 00 28 00 fr. Noten 228.29 30 y beſtern Abends Gemitter, O. Stare Haselbien 
»alikanifhen Geheimarchive zur wiſſenſchaftlichen 2 - | ı „atoten 228.0 25455 4 . 1 ts flarker S fall. 4) Geſtein 
Penn geöffnet worden find, je 95 ie 3. ver Don Carlos, den geſtern Fr. Mathomshn Aer iat: 880 89.70 nn 17 2 Don ne eier Ay} Geſteen Nachmittags Beriler. 
berichtet haben, Herr Oberlehrer Dr. Damus ſpielle, war beſonders geeignet, dem Künſtler ir ondon 285 20,225 | © Geſtern anbltender Regen. 4 
von der Provinz zur Erforſchung derſelben nach nicht nur die Anerkennung, ſondern auch die Jan. e 32,60 32,50 KU 6% Scala für die uindftärke: 1= 9 05 aus, Fe ge 
Rom geſchicht worden. Nach dem im Nodember de ene pr en it denn dlendenden g 1 Fe 11000 11555 den 12 750 TEN Het 50 gi 61 Sen Wſtartker Ehen. 
e 2 2 5 85. == 5 Orkan. 
ngegangenen Berichte des Keren Damus hat ihrer äußeren Erſcheinung wurde dem Zuſchauer Eontots . 106,80) 108.80 D. Deimüßte 151,10 151, ne = 


derſelbe am 14. Oktober feine Arbeiten in den 
verſch edenen Archiven des Batikans beginnen 
können. So ſehr ihm dieſelbe erleichtert wird durchdie 


2% do. 103,10 103,10 BR Priori |135,00 135 
* 


ſchnell iumpathiſch durch den Grundſon naiver Seiter 
nbbr. . 100,50 100,40! do. Sn 0 58,20 


Treuherzigkeit, den Herr Maikomshy jo glücklich mäßiger geworden. 


Ueberſicht der Miite rung 
Ueber Weſteuropa u die Eufidrumwertheilung gleich 
in Minimum liegt nördlich von 
den Ghetlands Inſeln mit einem Ausläufer nach den 


Freundlichkeit de überall da zu treffen wußte, wo der Prinz ſein | #5, nene . 100,0 109,0 Oſter. Süd. | if Oltſeeprovinzen hen, eine neue Depreilion naht 
die Here 0 5 dende d en Herz eröffnet, beſonders rührend in der großen gene ee 58,20: 88. Stan . | 87,50 8725 alli nend, wo ſtarne ſüdweſtliche Winde 
e f. . . 

un dem halten, mißtrauiſchen Gemüth Philipps | FVondebö re: fell, 00 so gerbours Re Hatfersiautern und Karts ubs 


ſo werden fie erſchwert durch die auf die Vor ⸗ 
mittags ſtunden von 8½ bis 12 Uhr beſchränkte 
Ardeiiszeit und durch die Unermeßlichkeit des 
Materials, das nach ungelährer Schätzung aus 
2350000 Bänden beſteht, die in 25 Sälen auf⸗ 
geſtellt find, 
* [Alpenverein] Die Section Danſig des deutſch⸗ 
öiterreichifhen Alpenvereis hielt geſtern Abend im 


ein wärmeres Gefühl zn erwecken, und 
bei dem Erwachen im Kerker (fünfter 
Akt), als er Poſa ſo wehmuthsvoll und 
doch ohne alle Vorwürfe begrüßt. Ueberhaupt 
kam in diefer Partie mehr als in den früheren 
das Gefühl zu feinem Recht, und zwar gab dieſem 
Ar. Matnowsky nicht nur einen Ausdruck von 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 21 Januar. ö 

Wenzen ſoce inländ. unverändert, kranſit niedriger, per 
von 1000 stilogr 


Sins 
einglafie u. wein 126-1300 152-135 Be er 
Me mie) 


1 
53 


5 Meteorolo e Beobachtungen. 
* 19T-I81A Br. e 


5 — 183 2 
Cohale der Naturforſchenden Geſellſchaſt ihre Sitzung überzeugender Wärme, ſondern auch von jener | rot 111 „ Br. E Barom. 
ab, in welcher Herr Sehen Schumann einen Zartheit, welche die idealiſtiſche Natur der Liebe inze 120-133% 128169 12 138 M. 8 2| Stand ng Wind und Weiten. 
intereffanten Vortrag über feine im vorigen Jahre ge- | und der Freundſchaft in dieſem Drama fordert. an 125 Kant 2 i 9| mm ein EBEN 
re aut deren 30 Aide. hielt. | Andererfeits fand auch wieder das feurige] au Fieser 491 0. Gb Manet 142 mei zum freien 20 14 | + 35 f, Leicht bewölkt, 
. 2 * m 0 a 4 
* [Bildungs-Berein.] In der geſtrigen Derfamm- Temperament, über das unſer Gaſt verfügt, Ge € se A ae 2 2112 749,0 | + 21 51 6 mählg, bezogen 


legenheit, ſich ſiegreich zu bewähren, ſo in der 
erwähnten erſten Scene mit dem König, wie be- 
ſonders in der Kerkerſcene. Sehr hübſch war 
auch das Spiel in der Scene mit der 
Eboll im zweiten Akt, wo er die ſchnell 


Gd. 42 r. 2 
lung hielt Kerr Dr. Ce wp einen fehr zeitgemähen Vor⸗ Gd, per Juni Juli tranſtt 145 M Br., 1 Gd. 


trag über die Bedeutung der Influenza. Der Dor- 
tragende kam aus den Beobachtungen aus ſeiner 
Praxis und an ſich ſelbſt zu dem Ergebniß, daß bie 
Influenza eine Epidemie ſei, die ſich von unſerem ein- 


Wan 1d lieferbar eaten tiber 186 A. 5 
unterpoln, 119 A ent 112 


Kuf Lieferung per -Die inländ, 166 M Br., I theil: A. W. Kafemann. ſämmtlich in Danzig. 
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Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Thell und oss 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche 

9. Höcner, — den lokalen und prodinztellen, Handels-, Marine -T 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferater- 


En beſonderer Meldung 
eute Nachmittag 5½ Uhr 
ſtarb mein 61 5 Mang 
u guter Baier, Bruder, 

er und Onkel, der 


koert Aicher Eſchert 


nach uotlendatem 47 Lebing- 
jahre. welches tief reirüht 


allen Lerwandien, Freunden; 


und Bekannten hierdur 

ansels 

MB Gertsud Eſchezt⸗ 

aueh. Kaepfner nebſt Kindern 
Danzig, 20, Januar 1890, 


Hiermit erfülle ich bie 
für mich ſo traurige 
Pflicht, meinen geehrten 

Geſchäftefreunden das 
geſtern Abend 5½ Uhr 
erfolgte Ableben meines 
geliebten Onkels und 
treuen Mitarbeiters des 
Kaufmanns Herrn 


Albert Eſchert 


0 anzuzeigen. (6795 


Danzig, 21. Januar 1890, 


= J. J. 5 5 cl, 


Geſtern Mittag 1½ U 

eniſchiief ſanft 1 Ir 
5 G19 10 i 
5 - und Urgroßm 5 
10 51 und Ehmägerin, 


peter, 


5 mir, 

in ipzem 91 vollendeten 

78. Lebens jahre, Dieles 

a zeigen ſtatt jeder ne er 

Meldung an. 6471 Wi 

Zoppot, 21. Januar 1850 ee 
Die trauernden Kinter⸗ 

bliebenen. 


Behanaimahung, 


In unfer Regiſter zur Eintra- 
gung der Kusſchließung der ehe- 
lichen ütergemeinſchaft unter 
ln iſt heute unter Nr. 392 


2 5 See Ateuer l 50000. Left Emil An 
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versendet, so lange der Vorrath reicht, 
F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhefstr. 29. 


N. Herrmann, 


Matzkauſchegaſſe 2 


empfiehlt in reichhaltigſter Aab paß! 


Loose a 


Glace. und Wildlederhandſchuhe jeder art, aun, ee 9. 


Specialität: Ziegenleder-Handſchuhe 
von vorzüglichſter Haltbarkeit, 
e in ſehr ſchönen neuen Muſtern, 


enfterleder und Schwämme. 5 


1 n und Fü rbe — 
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denden d h 117 9 (5309 


Robert Krüger, Sundegaffe 34, 
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Die Keizer und 
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Fr. M. Herrmann, 
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1 2 & 


de er Kauf mann Pace Een 
"fe (67 


si der e Anta 
5 © de 1 e 
N. „Dee 


San Januar 1890. 
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heute unter N el 
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| ff. Matjes-Heringe, 


(6; 
Danzig d 17. Januar 1890. 
Königliches Amtsgericht = 


mund 
tinger, 

2. Kaufmann Moritz Ronis 
a iberg 


1 0 ann 
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Bekanntmachung 

Die Rectortteite an der hieſigen 
Mäbdchen⸗Stadtſchule iſt vacant. 

Mit 15 105 iſt neben freier 

Wohnung reiem Brenn- 
material en Senat von 2100 MU 
pro Jahr verbun 

Beim eventuellen: Wegfall der 
e De für dieselben 
sine A e Entschädigung von 

mo 


Oeeignele Bewerber, welche die 

rüfung pro rectoratu abgelegt 

den, wollen ſich unter Bet- 

gung ihrer Jeusniffe und ihres 

ebenslaufes bis zum 5. Februar 
bei uns melden 

1 S6 bie 2281 

; es werden jedoch hierbe 

Keiſekoften nicht vergütet. (6680 


Tilſit, den 16. Januar 1890. 
Der Magiſtrat. 


An Order 


find in Neufahrwaſſer per Dampfer 
vio, 


Capt. Nanner von Hull diverſe y 


Saler e ſowie folgende 
Amtadeg 
ex Yeddo ss Bon Meſſina, Enta- 


ex 

ex Galiles 880 von New- Bork. 

ex Torpedo SS. von Liverpool. 
Die Inhaber girirter Original 

. belieben ſich ſchleu 

nisft F. lden bei (0086 


F. 8. Reinhold, 
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Mealferhaus-Eotierie & @ 1 24. 
Stärke- 
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zu Futterzwechen 


70 Ufg. ver 100 Liter 
ten die Stärke . 
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uterrichtertheili Herrenu. Demer 
Buster Garantie des Erfolges 
. 7 
. Houotlios B, II. Sepp, 
Nod einige 
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Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


werden auf Beitellun 
freien Tagen frei 
Al 1,50 per Scheffel geliefert. 


Bertram-Rerin, 


Nazi 
Seil, ae, ser. 20. 


Bankhaus Schallmeiner & Co., Frankfurt a. M., 
ge Informationen, inhaltsreiche 
Brochüre (43. Aufl. 100 S.) u. gedieg. Europ. 


Mehrere Kundert Schock 


Delicateßz-Oſtſee⸗ 
Heringe, 
f. Brat- geringe, 
la Elb-Caviar, 
Appetit - Gild, 
Gothaer Cervelatwurſt, 


in gan; vorzüglicher Qualität, 
delieale pommerſche l 


Gänsebrüste, 
mit und ohne Knochen, 


Qunglios Bonillonkayſeln 


Stück 10 3, empfiehlt 


Max Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Feinen i 
Leckhonig, 


Pra 
in 5 unb 2% Kilo lachte en prolin 
Alls 1a 1.4 0 Al ab hi hier e al hit 


Joh. Harder, 


Emaus bei Danzig. 


Friſche 


werden offerir 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


Fracks 


ſowie ganze Anzüge wer 
1 Sefa 8 der u. 
2 


umann. 
Namib Garantie be- 


ohlt u. 8 Altſt. Graben 98 
Tr., gegenüber dem D 
anerplatz. 


Hercules I, 


e, Senah, 


ine 


6757) 


empfing heute und empfiehlt 


F. E. Goſſing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 
Hund giebt es wieder Karpfen 
Breſſen, nur das aller- 

855 gra Aalen b 0, 
Breffen 30, 

2805 Lach ars 6752 


110 ln 8 
und kleine Wollweber⸗ 
gasse 5 und 19 stehen 
zum Verkauf. Reflectan- 

belieben 
melden im Comtoir Breit 
gasse 96 von 11—1 Uhr, 
wo auch die Zeit der 

1 zu — 


Rleine 
gaſſe 25. 


eee e 


wohlſchmeckend, 8 
ballet Genre 8 Conbitorel 
pengaffe 26 Einer tüchtigen 


Fiperbeiterin 


Brobbänhengaſſe Nr. 1 
Ori echiſch dem eo 


e 
Samos Mescatweln pro Flaſche 
Reinheit und direkter Import 

EN! arantirt, 


5 . 316. 2. 
Ein Pianino 
iſt fü 
Brodbänkengaſſe 46, 3 Tr. 


5 Hoffmann, 
} Milchkanner gaſſe 33 3%, 


Toblasgaſſe? 25 


empfkehlt 


Heil. Geiftgaſſe 11. (6752 


Helkng en, Oelkugenmehl, | 


Danzig Derflbtiten 43 


an frost 
amig für 


ver Straſchin: (8266 


Buhnenpfähle 5 


werden unt. 


omint. 0 n 
sur Danis übertragen. 


Iprungfäßige hol. Balken, © 


ur u 115 a . ö 


sich zus, 


& 200 Dih. zu vechaufen von 


i Bazar zum Beſten des Reinichkeſtifts 


im Concertſaale des Franziskanerkloſters 


am 2 und 3. Februar ds Jahres. 


m wir uns aufs neue an den Wohlthätigheitsiinn unſerer Mübürger wenden möchten 
die je Dan ars zu e Ver beſſerungen 


Inde 
wir zugleich die Mittheilung machen, daß der Ertrag d 


Fein wübl. Jimmek, 
ſebar. Eing⸗ 18. ai vermieten 
Aunbesehe 1 


Das Haus 


Zungenmarkt Ar. 6, 


in der Anfialt, ſowie zu einer allmälig an uitrebenden Bergr derung derſelben dienen fo 


* bitten durch nützliche Gaben jeder Art für den 


Des Bazar-Comité, 
eſtmann, ib 
„ebe 3. Sundenafe , 


e, 


Bern 
Hundegaſſe 61. 


Dagegen gel 
Hendemerk, 
Neugarten 20. 


abe eh 7 Alter, 
ah Winter platz. 
LER & N 
Schmiedegatie 31. Heil. e 
n 24 x n 177 
Schwarzes Peer 10. Sandgrude 28. 
3 one, Heidfeld, 
Borft Eraben 54. Kundegaſſe 25. 
H. Koffmann, Has em 
1 28. garden 39. 
Diitäpannenaafte >= 
weh MAT, 
we 1 Sundesaffe 57. 
annhar Me a 
Doagenptuhl 1 Frauengaffe 36. Cangga rten 11. 
Beiſchow, 


idt, 
Shmaries Meer 4. 8 5 bank 1. 


Salm 

Lan 12 7 70 
P. Taube, 

Lage 29. 


v. nter, 
Gerbergaſſe. 


enn, un 
Hanggaſſe 75. Canganie 72. 


Klinsman 


algen. 
S. Reinicke, 
Jopensaſſe 18. 
Schell wien 
ene 57. 


pit 
le 59. 
Wanfried, einlig. 
Frauengaite 51. 


1 54, 


ER. 


as find „ungen! 


1115 i ang Au leßteren ſchmecken 
et ſondern Sie ſind einfach Daran ge⸗ 
nn nit! ! Die neue Generation welche meine un- 
Be, vielleicht etwas trüve ausſehenden. 

aber reinen, abſetzenden Naturweine von Jugend 

an trinkt, wird mit Recht ſagen: Wie Ronnten 
Unſere Däter die gegypften Weine trinken? Ei, die 

Antwort ift ja leicht; fie haben dieſelben getrunken, 

weil fie keine anderen hatten. Gerade io, warum 

at man damals Poſtwagen benutzt, ſtatt Eiſen⸗ 


ahn? 
Jeder Weinhändler Bernie 900 zu dieſer Zeit, 
. eine Weine dem nach und nach fo verdorbenen 
Beſchmack feiner 995 BAHN und einer 
den anderen übertreffen wollend, hat man die 
ne ſogar bouquetirt pa:fämirt etc, etc. Keiner 
wagte es aber den reinen Naturwein zu ver- 
nu en, vielleicht wurde es auch damals nicht ſo 
gut ver kkanden, die Weine von Natur aus 
ſo gut herzuſtellen, wie es heute der Fall iſt. Nun, 
meinetwegen, mag es fs geweſen fein! 
Wieder zur Gache: 
die Weine werden geanpit, (es 1 einfach 
beim Preſſen der Trausen Gyps mit e 
worfen), um fie klarer ſchöner alt erſcheinend 
und um die ſchwachen, ſchlechten Weine transvort⸗ 
fähig zu machen; dieſe Manisulation iſt von fo 
großem Bortheil ar alle ausgenommen für den 
Trinker natürlich, aber den kennt man nicht was 
ſchadet es), daß jedes Verdot zu gypſen feitens 
der Regierung hat Aae werden müſſen. 
Segypſte Weine aber trocknen den Hals und 
laſſen auf der Lunge einen Abſatz, welcher nach 
und nach bei normalen Zeiten eine 
Lungenentzündung 
3 kann, und daran gest es aber ſicher 
nicht ſobalbd epidemiſche Krankheiten, wie 
Ehole 24 Influenza eic. gi zeigen, daß die 
Trinker gegypſter Weine dieſen Epidemien unter- 
liegen. Ungesnpfte Weine dagegen Ha) ſtets 
Lunge frei, und beim regelmäßigen Trinken 
rielben verjiärkt ſich der Körper und bietet 
chen Krankheiten einen natürlichen Widerſtand: 
Weine ſind außerdem von Natur aus (durch 
Eigenſchaft des Bodens) eilenhaltig, und darum 


benen kennen lernen, der meine un- 


ein 
3 mien 10 5 mie man en ler trinkt) 
Basic hier geſchrieden habe, ift heine Reklame, 
bondern 


der Ausdruck meiner tiefflen 
Keberzengung Ich l 1115 11 8 13 Jahren 


Oswald Nier, 


Zum Unge gypsten, 


Beſitzer der b 
ux Caves France. 


Offerten une Nr. 6627 in der 


Hiermit Aalen wir uns die ergebene N ui 


machen, daß wir den Alleinverkauf unfere 


155 nd rent 


Herrn Eduard Rothenberg Nachfl. * 
in Danzig 


Hochachtungs voll 


ortland-Cementfabtik . 
Drenpige Nu 155 f . 
Neuſtadt Weſtpr., den 1. Januar 1890. > 


Bezugnahme auf obige Mittheilung erlauben a 
N Unter Laer bemerken, daß wir Abſchlüſſe 
Vortland-⸗Gement 


N in Neuſtadt Meitpr. e 
3 bewirken, und regelmäßiges Lager unter 
| N In Stande find, Aufträge jeder Art promp 


A zu erled = 
; Dr endung der vorerwähnten Marke bei öffent. 
lichen Bauten "aller Art hat ſich von Jahr iu Jahr geiteigert m 
eher Nichüng 
effliche Qua es Fabrikats, weiches na 
Hin den ee Ansprüchen Genüge ei et, 
Hochachtungsvoll 


Eduard Rothenberg Nachfl., 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 
22225 en 1. sanuar EIG. — — 


€. Flemming, 


Lange Brücke 16. 


Vertreter der berühmten anerkannt beiten 


f Siemens Patent invertirter 


Regenerativ-Brenner. 


Diefe liſtändig das elektriſche Licht zur Be- 
en Ladenisen st tes Schaufenſtern ete. 


Nur Siemens Brenner allein verrufit nicht 


a und erzeugt ruhiges, intenſtves, weißes Licht welches bei anderen 


ahnlichen 870 0 un a der Jall iſt. ens 

17 vorräth ig und an jeder Gasleitung leicht und ohne Koſten 

ofort ch. Aue d ngen. 8 zaulkung geringer Gasver. 
dauernd, jede Campe wird 


Saule“ Net genommen. 


ll. 
azar den guten Zweck fördern zu helfen. 


an 

egen 18. 
Milhkannengaffe. 
5 E 

Hundegaſſe 65 


. Le 
kene i 18. Heilige Fee 123.10 
Mar 2 E. Mix, Olle 
Aundegalte 10 Langsgarten. 
Gi eindanım, 
Samter, 
Sende, e 60. 


Tra 
Gtranpgaffe, 

Aimmersann, 

Hundegaſſe 4. 


© Bedingungen zum 


lift ein gangbares 


: 9080 0 Zur Uebernahme 
eipunkt 
erkaufen 


Pianing, 


2 für 
Be Abiterdbegeld bilii 


1 Suche für ein Gifen- und Be- 
Mi Cehrling. 


in 


Bade Porklund⸗ eee, e 


N Bolen einzufenden. 
85 Eiof 1 0 R 5 


— s 
der Exped. d. a 


im nicht convenirenben 
(6602 


55 
spater under welt 10 ver 
miethen. 
„altes ee dangenmgar 


rer, 5 
em Laden 18880 


Braun, Ber 
5 Thor. undegaſſe 58. 
ran 
Langenmarkt 1%; 


Berlesun e it Vie, Reis 
von höheren Offizieren be- 
wohnte 70 ohnung Heumarkt 8, 
Bele-Stage, beit, aus 6 NED 
Babesimmer, Blumenffube, Küch 

Waich ilch vn, 2 Zimmer in ber 
2. Etage Stalluns, Remiſe Gar- 
tenbenuhung u. fonftigem 1 
PER 200 Pu 2 uhr 

u beſ. zwi u. 
orf, mittugs. Näh. Vorſt. Grab, 5 1 


Sevenaaite 15. 
Langg aſſe 52 


ift die aus 5 Stuben eic. 

neben de Saal- Etage ver- 

1 ee zum 1. Kort! 

10 1101 ethen. Ju beſehen 

j-1 Uhr. Näheres im 
Laden. 68771 


v. N 
Jopengaſſe 84. 
e Hemweldte, 
Beutlergalie 3, 
Sie 
Gerber gaſſe 7. 
luth. 


De ey es 
N Er b. 
Kann 


r e 38. 


9. 


e 29. 
onntag, 
Frauengaſſe 38. 
Thomas, 
Heil. Geiſtgaſſe 92. 
emſſen 
Langenmarkt 1. 


Sumbegalfe 34 ist die eine x 
Brauereiverkauf, e 
Eine Batriih- u, Putzigerbier. F und Hinter ſenme 
Brauerei Danzigs 0 foliden | 

er 5 
ae unter Nr. 6707 in der 
— N] 2 


= Br n . i l. 
— — Fee 6. f. eleg. = 5 
Aranfeitshaiber ER =. 


Materialwaareu⸗Geſchäft I 


in guter Stadigegenb ſogleich 1 


Offerten unter Nr. 8785 in der 
pe. d. Zeilung erbeten. 


Ein in gutem Zuſtande 


ch befindendes Haus, Mit- zu Niere 88 
d daselbst bei 
. Bu ae e Ken ö 


In dem herrschaftlichen 
Hause Schiessstange 
ist eine freundliche Par- 
terre-Wohnung (2 grosse 
und 1 Mittel-Zimmer mit 
5 lm Zubehör) zum 

. Apri 


Offerten unter Nr. 6576 in der 
„Zeitung erbeten. 


rachtv. Ton b.. verm. 
955 verk. Fleiſcherg. 15. 


Ein leichtes, gut erhaltenes 
Esunde 
Verkauf (6666| 
net J. Hoppe, Dorkt. Graben 9. 
if. Belbſchrank billig zu verk. 
E Beef, adele 0. 


Expeb. d — — b 

Nautiſcher Verein. 
Freitag, den 21. Januar er., 
Abends 7 Uhr, Verſammlung im 
Hauſe 0 1197 


1* Schaüflanale del Nebel. 
. iften über das Aus- 
. Wachen ber Se. Cl 


Prisgt-Miktassliſch. 


An einem guten Pripat. Mittags- 
a könne 


Gupotheken-Capitatien. ge bern 


34% offerirt Areſch Hundeg 60. Theil nehmen. Derleibe kann 


upillariſ ch f icher! allen denen. a gejunder,. kraitiger 


und . chhaſter Koſt gelegen: 
Zur eriien Glelle hinter Land. 


nur eee ane 29, 1 8786 
ſchaft werden auf ein Nütergut rauengaße 29, I 
2000 MM a 4½ % ge ucht. D 


Heute: (6761 
. 

A. Thimm, 1. Damm 18. 
inde 

LT 


C. Stachowski. 
Dee Kaiſer 
e 


Schlöſſer „König Lud- 
wig II. von Bayern 
Gisl Linderhof und Berg. 


E. Flemming. 


Caf Selonke. 


livaer Thor 10. 
geben MI 


Concert. 


Anfang A Ani Entree frei. 
Empfehle d 


neue Kegelbahn, 


5 Saal mit Nebenräumen 
vol BEN beiten eic «762 


———ꝙ— 
Friedrich Wilhelm 
Schützenhaus. 
Donnerſigg, den 23. Januar cr, 


14. Sinfonie⸗Context, 


rt von der Kapelle bes 
| te 1 is Aönig 


der gerich xe a 

werden Stiftungs- refp, Kirelen⸗ 

gelder bevorzugt. 
Adreſſen unter Nr. 6789 in der 
Eneb, d. Zellung erbete 


"Sute u, eingeführte 
Colonial Waaren- 
Vertretungen 
Dantig u. Bezirk find gegen 
abzu nasben, 5 


En unter Nr. 
d Zeitung erbeten. 


185 ed - Geſchäft 


Gesuchtwirdeintüch- 8 
iger General- ‚gent 5 
zum Verkauf und In- 

von Pariser. 


werpenen Obligatio- 8 

ei hoher Provision. I 

| Genaue Offerte u. S. L. an 

Haasenstein u. Vogler 

A.-G., Frankfurt a, M. 
A (6687 


Eczieherin-Geſuch. 


Zum 1. Februar wird für zwei 
14 Jah 


le 
1 11 Schremhen bei Dande- 
eſtyr. 678 


— 


1 Bodenburg _ 


7 helm:@henter. 


Mittwoch, den 22. Januar 1830, 


Künftler- Borftellung. 
Baftiptel der Malländer 
Vamen 40 fan dal. 


Gaſtfpiel vn char takten preis- 
ex grohar — 
genen Weit-, Schwimm- und 
Lauchnligltlertanen? 
1 Schweſtern Johnſonn 
in ihrem wunderbaren Baß in. 
Auftreten ‚in Walzer- u, Lieder“ 


ogler A — 


etwas zu Hilfe in der Wirth⸗ 
ſchaft wird für ein Reſtaurant 1. 
Ranges zu engasisen gewünſcht. 

Offerten unter Nr. 6747 in Der 
Expeb. d Zeitung erbeten. 


Ein geübter Schreiber 
der in ſämmtlichen ſchriftlichen 
Arbeiten vertraut tft ſucht Be. 
ihäftigung. Gehalts ansprüche 15 ern 

20 Mi. Off. u. Nr. 6798 in Fräu andrefie. 
ita. erbeten gufireten 9 5 me „Goubreite 

Fräulein Stetter. 

Auftreten 110 

cier-Asmiher: 

Gare Höher. 

Die beiden Amerikaner 


1100 bite Kerbel 
ef 
e ma; a Der führun 8 
brillant dreiſt 
nen Giels. 


Stahlthentet, 


Mitiwoch⸗ den 22. Saat Balie- 
20 190 E. Die 

Donnerſtag, 
Na 


Em küchtiger 
Kaufmann 


Vertretungen leiltungsfäht ger 
9 her für die Provinzen Boſen, 
5 und W. ie eußen in Kaffee, 
Sicher, ihori nn . 
Seifen zu überneh 
Adreſſen M. M. Eu 0 poſllagernd 
Fe a 66 


Eine 1111 e Dame 


Andet freundliche und angenehme 
Penſton 67 
Frauengaſſe 29, II. 


De n 
. ven a. W. e e 


Ka au im 
u Keller v. 1 „Bari 15 
Zu beiehen Leben 
bafelbft im Laden. 


